Deutſchlan d. 
Preußen. 
Landtags» Angelegenheiten. 


N Herrenhaus. 
dan Herrenhaus hat 5 Grafen v. Weſtfalen, 
er 


er an das Herrenhaus die Erklärung gerichtet hatte, daß 
des ach den vorgenommenen Einverleibungen der neuen Lan⸗ 
dach durch ſeinen Fan enden ſich lch ferner gebunden 
ante, der Mitgliedſchaft des Hauſes verlufiig erklärt, weil 
N die Bedingungen, ohne welche Niemand Mitglied des preu⸗ 
lden Landi es ſein kann, zerſtört und ſich einer der Würde 
ſes nicht entſprechenden ien ſchuldig gemacht hat. 
»Majeſtät der König haben dieſen Beſchluß 1455 
x Abgeordnetenhaus. 
ez Sigung, den 4. Decbr. Fortfegung der Berathung 
ür den Etat des Minifteriums des Innern. An den Aus⸗ 
ſudetitel 19, „Geheime Ausgaben im Intereſſe der Polizei“ 
Maple ſich eine lebhafte Debatte, in welcher der Abg. Tweſten 
h gen die Staatsregierung und insbeſondere gegen die Verwal⸗ 
8 des Miniftertums des Innern heftige 1 erhob. 
Vid Miniſter des Innern ergriff zu verſchiedenen Malen zur 
5 erlegung dieſer Angriffe das Wort und ſagte: Graf Bis⸗ 
dard habe gur das ya und für das Aeußere daſſelbe Ver⸗ 
dniß; nur ein Jertiger Staat wie England könne eine 
beanale Regierung haben; Preußen fei unfertig; die Minifter 
Süarſpruchen den Ruhm, dem Grafen Bismarck in ſeinem 
den den nicht hinderlich geweſen zu fein; die Regierung habe 
u ae des ts nie verlaſſen wollen. Der Ant 
abt Tweſten, den geheimen Fonds im Betrage von 35000 Thlr. 
Wine, wurde mit 153 gegen 150 Stimmen angenommen. 
e tigen Poſitionen werden ohne Debatte angenommen. 
In Abgeordnetenhauſe hat die 18. Commiſſion 
tig Geſetzentwurf, betreffend die Verleihung von Dota: 
derben in Anerkennung hervorragender, im letzten Kriege er⸗ 
An dener Verdienſte, ‚Bericht erſtattet. Die Commiſſion hat 
dell egentwurf dahin abgeändert, daß die Namen der zu 
dn Faden Heerführer in das Geſez aufgenommen und auch 
Graf Bismarck hinzugefügt werden folle. Zu beidem 


der 
A 


at die Regierung ihre Zuſtimmung gegeben und der Geſetz⸗ 
Na 10 der fene der Cennniſton lautet gende 
maßen: „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
gseuben ꝛc., verordnen mit Zuſtimmung beider Häufer des 
andtags der Monarchie, was folgt: Zur Verleihung von 
Dotationen an den Miniſter⸗Präſidenten Grafen v. Bismarck, 
in Anerkennung der von ihm ſo erfolgreich geleiteten äußeren 
preußischen Politik, und an diejenigen preußiſchen Hag e 
welche in dem letzten was zu dem glücklichen Ausgange des; 
ſelben in hervorragender eſe beigetragen haben, die Generale 
der Infanterie v. Roon, Freiherr v. Moltke, ED 
v. Bittenfeld, v. Steinmetz, Vogel v. Falckenſtein, 
wird eine Summe von Einer und einer halben Million — — 
lern aus den eingehenden Kriegsentſchädigungen bereit geftellt, 
Die Vertheilung dieſer Summe bleibt königlicher Beſtimmung 
vorbehalten. Gegeben 26,” 


Berlin, 3. Deebr. Prinz Heinrich, älteſter So Sr. 
Ai Hoheit des Kronprinzen, iſt zu einem längeren Auſent⸗ 
halt am engliſchen Hofe nach England abgereift. — Der rinz 
von Wales har feine Reiſe nach England fortgeſetzt. 

Se. Majeſtät der König e geſtern Deputationen 
zus — Dannenberg, Stade und dem hannöverſchen 

nterharz. 

Nach der „Voſſ. 3.” ſollen bei der Militär⸗Adminiſtralion 
die Beamtenſtellen fortan in der Regel mit gedienten Militärs 
beſetzt werden. — Die Ausbildung von je einem Krankenträger 
bei jeder Compagnie, Schwadron und Batterie der ſtehenden 
Armee ift bereits angeordnet worden. — Die Errichtung der 
neuen 5. Schwadronen bei den 40 noch zu 4 Schwadronen 
formirten Ravallerieregimentern wird erſt mit dem nächſten 
* bewirkt werden. Dagegen find die neu errichteten 

6 Kavallerieregimenter durchgehends gleich zu 5 Schwadronen 
—.— worden; doch werden die Schwadronen anſtatt 148 

ann fortan nur 142 Mann und 137 Pferde beſitzen. Die 
5. Schwadronen Fine für den Mobilmachungs⸗ oder Krieges 
fall zunächſt die Beſtimmung, als Erfah: Schwabronen zu die: 
nen, würden indeß gleich den 4. Bataillonen der Infanterie 
in jedem Augenblick auch zur Feldverwendung bereit 
finden. Als Einleitung zu der ſchon im Jahre 1867 bevor⸗ 


454. Jahrgang. Nr. 98.) 


ri 
Po 


v. Pfuel in dem Alter von 88 Jahren. 
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ſtehenden Erweiterung der Landwehr ja zunächſt in den ein 
zelnen Landestheilen 22 neue Landwehr⸗Bataillonsſtämme ein: 
gerichtet worden. Dieſen liegt bekanntlich das Erfag: und 
geſammte Controlweſen ob; doch ſcheint dieſe Maßregel auch 
noch dazu beſtimmt zu ſein, die 0 . dan Mannſchaf⸗ 
2219 in den neuen Provinzen gleich in die Landwehr über⸗ 
uführen. 
ö Nach der „Sp. Z.“ ſoll dem militäriſchen Fechtunterricht 
eine größere Pflege als bisher zugewendet werden. Es wird 
bdeabſechtigt, bei ſämmtlichen Regimentern während der Winter⸗ 
monate unter der Auſſicht der 1 regelmäßige Lehreurſe 
abzuhalten. Die Erfahrungen des letzten Krieges haben dieſen 
8109 der Ausbildung als beſonders wichtig erſcheinen laſſen. 
ach einer Verfügung des General⸗Poſtamtes ſoll es kei⸗ 
nen Unterſchied machen bei Behandlung der Sendungen an 
preußiſche Truppen, ob ſie aus dem alten Poſtbezirk herrühren 
und an Truppen in den neuen Provinzen gerichtet ſind oder 


umgekehrt. In Sachſen ſind ſeit dem 15. November die preu⸗ 


ßiſchen Feldpoſt⸗Relais eingeſtellt worden. Die Portofreiheiten 
und Portovergünftigungen haben aufgehört und es treten da⸗ 
für die innerhalb — beſtehenden Vergünſtigungen wie⸗ 
der in Kraft. 5 N : FE 
Die „Nd. A. 3.” ſchreibt: die Nachrichten auswärtiger 
Blätter, daß Se. Majeſtät der König von Preußen dem 
apſte einen Aufenthalt in Preußen angeboten oder gar ein 
ruppencorps zur Verfügung geſtellt habe, entbehren jeder 
Begründung. Es ſind weder ſolche Anerbietungen von Preu⸗ 


ßen gemacht noch vom Papſte derartige Wünſche ausgeſprochen 


Es ſind nun ſchon faſt von allen Regierungen, an welche 


8 
wegen des norddeutſchen Parlaments die preußiſche Einladung 


vom 21. November 1 7 iſt, 1 1 ntworten er⸗ 
B55 und die große Mehrzahl dere en hat auch bereits ihre 
vollmächtigten für die am 15, December hier zu eröffnen 
den Berathungen über den Verfaſſungsentwurf für den nord⸗ 
deutſchen Bund ernannt. 3 
erlin, 4. Dechr. Dem Vernehmen nach iſt der Salon⸗ 
wagen, in welchem der Prinz von Wales gefahren, in Brand 
erathen, ſo daß er denſelben in i mußte. 
Per Prinz iſt dann in einem gewöhnlichen Wagen bis Frank: 
furt gefahren, wo er den von dem Kronprinzen ihm entgegen⸗ 
geſchickten Salonwagen beſtieg. = 
ie zuſtimmenden Erklärungen auf die preußiſche Depeſche 
vom 21. November haben ſich in den letzten Tagen ſo ver⸗ 
mehrt, daß nur noch Heſſen⸗Darmſtadt (wegen Oberheſſens) 
mit feiner Antwort im Rückſtande zu fein ſcheinl. Heſſen 
dürfte überhaupt dane e Staat ſein, der mit der Vorberei⸗ 
tung der gemeinſamen Einrichtungen, welche für den nord⸗ 
deuiſchen Bund gewünſcht werden, noch am weiteſten zurück 
En Das einzige Anzeichen eines dortigen Vorgehens in dieſer 
ichtung iſt die Einführung des einjährigen Freiwilligendienſtes. 
Einer Verfügung des Generalpoſtamtes zufolge wird zum 
1. Januar k. J. das Poſtweſen in Hannover mit dem Poſt⸗ 
weſen in den alten Provinzen verſchmolzen werden und mit 
den einzelnen Regierungen des norddeutſchen Bundes ſollen 


Verhandlungen ei wegen Uebernahme der oberſten Leis 


tung der Poſtverwaltungen durch Preußen. 
Geſtern tarb hier der General der Infanterie a. D. 
Durch Allerhöchſte Cabinetsordre iſt beſtimmt worden, daß 
Anträge auf Verleihung des Erinnerungskreuzes durch das 
Kriegsminiſterium zu prüfen, bei entſchiedener Unbegründetheit 
des Anſpruches zurückzuweiſen und in zweifelhaften Fällen 


Sr. Majeftät zur Eniſcheidung vorzulegen find. 


Der Herr Miniſterpräſident Graf Bismarck hat bereits 


V0 — 
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vorgeſtern und geſtern wieder Vortrag bei Sr. Majeftät de 
König gehabt und geſtern eine Sitzung des Staats miniſterin 9 
e ehmen nach dal ſich derſelbe den © 
ſchäften feines Amtes wieder in ihrem vollen Umfange h 
geben konnen. x . 2 

Se. Ereellenz der Herr Kriegsminzſter v. Roon ift 5 
Abend im beſten Wohlſein aus Wiesbaden hier eingetroffen 

Der commandirende General des 5. Arm ' 
der Infanterie v. Steinmetz, hat von Sr. Majeftät dem Kal) 
7 * den Alexander⸗Newsky⸗Orden mit Brilla 
erhalten. 

Berlin, 5. Dechr. Nach der N. Pr. g.“ wird auf Ale 
höchſten Befehl hier eine Commiſſion unter Sr. Kgl. Hoh 
dem Kronprinzen zuſammentreten, welche die im letzten 
in Bezug auf die Bekleidung und Ausrüſtung der Mannſch⸗ 
ten 2 e Erfahrungen einer ſorgfältigen Prüfung un 
Deren oll, um danach etwanige Abänderungen eintrei 
zu laſſen. N 

Dem Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath Dr. Wieſe, welcher die nen 
Provinzen bereiſt hat, um die dortigen Unterrichtsver A 
kennen zu lernen, iſt überall der freundlichſte Empfang 
Theil geworden und alle Unbefangenen und Gebildeten ha 
anerkannt, daß die preußiſche Verwaltung ſich die grö 
Verdienſte um die Entwickelung der höheren und niederen n 
terrichtsanſtalten erworben, ſo daß die zen Einrich li 
geu für das übrige Deutſchland als Muſter aufgeſtellt w 
den können. 

Die im Friedensvertrage mit Darmſtadt ausbedunge 
98 von Deriboegeuänden des Kölner Doms f 

evor. 8 
„Der Herr Miniſterpräſident Graf Bismarck hat zwa 
Leitung der Geſchäfte übernommen, iſt aber nach dem W 
der Aerzte noch genöthigt, die denſelben zu widmende Zeit 
5 Stunden des Tages zu beſchränken, 8 

Wie es heißt, ſollen die in dem diesjährigen Kriege eren 
ten Fahnen nach der Garniſonkirche in Potsdam gebracht 
dort gleich den unter Friedrich dem Großen eroberten a 
wahrt werden. Unter der Kanzel dieſer Kirche befindet 
bekanntlich der Sarg des großen Königs neben. dem TEE 
königlichen Vaters. | 

em Vernehmen nach ſoll die preußiſche Kriegsmarine. 
dem Umfange ausgebildet werden, daß fie wenigſtens 24 
n und italieniſchen ebenbürtig wird und die 
ittelftaaten (Schweden, Dänemark, Spanien, Portugal 
überragt; fie würde dann nur den Kriegsflotten Englan 
Frankreichs und Rußlands nachſtehen. 7 

Kaſſel, 3. Decbr. Dem Stadtrath ift amtlich mitg 
re hier die Errichtung einer Kriegsſchule beg 

igt werde. . . A 

Wiesbaden, 3. Decbr. Das Cultusminiſterium 
ſich über die Verfaſſungsverhältniſſe der evangeliſchen 
in Naſſau amtliche Mittheilungen machen. — Einer Beka, 
machung der königl. Regierung a wird ein Preis 
100 Fl. Demjenigen ausgezahlt, welcher das Anwerben 
Mitnehmen von Kindern unter 18 Jahren zum Mut“ 
Haufirhandel ꝛc. im Auslande zur Anzeige bringt. 100 

Flensburg, 30. Novbr. Geſtern ift die nordſchles te 
ſche Deputation nach Berlin abgereiſt, um dem Abgeordn 
Fa die Adreſſen gegen Theilung Schleswigs, welche 6 
chon an 8000 Unterſchriften gefunden haben, vorzulegen. 


Sachſen. 


Dresden, 30. Novbr. Es ſcheint in der Haltung 
. ein Umſchwung zu Gunſten der Preußen 5 } 
treten zu fein, wahrſcheinlich veranlaßt durch das milde n“ 
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Dagegen ift in Leipzig das Weg⸗Ver⸗ ſation der Armee und für die Rekrutirungsfrage ift eingeſetzt 


be Er 
8 der Preußen. 

Con Be ee 0 
den tete nicht ausbleiben konnten. In Bautzen iſt man jo 
des gegangen, das preußiſche Militär der Brandſtiftung zu 
b chuldigen, da doch in der Kaſerne ein bloßer Schornſtein⸗ 
— ſtattgefunden hat. Auch die Preſſe führt eine unver⸗ 
de ortliche Sprache und wenn z. B. die „Reform“ ſchreibt: 
jo e preußiſche Armee ift fer duk ihre Ehre befleckt zu ſehen,“ 
n man einen Schluß auf die Sprache des Bublitunis 


resden, 3. Decbr. Die erſte Kammer trat heute deu 
Pian genden Beſchlüſſen der zweiten Kammer bezüglich des 
E vertrages mit 


reußen einſtimmig bei. 
D 


Großherzogthum Heſſen. 
Min armſtadt, 30. Novbr. Durch Verfügung des Kriegs⸗ 
ügeteriums vom 25. November ift das Jaht u der einjäh⸗ 
gen Freiwilligen im heſſiſchen Heere eingeführt worden. 

5 O eſter reich. 8 
Troppau, 26 Novbr. Der Landtag hat beſchloſſen, dem 
gürſtbiſchof von Breslau als Beſitzer der Bisthumshertſchaft 
dar mantel den Dank der Landesvertretung dafür abzuſtatten, 
bereits elbe die aus eigenen Mitteln erbaute Privatſtraße 
kalle 


gitalion Ir Bcı fo daß blutige 


2 5 Jahren dem öffentlichen Verkehr freigegeben und 
at. 


N Schweiz. 
ik Bern, z. Decbr. Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung 
brafeute eröffnet worden. Im Nationalrath warf der Alters: 

ent einen Rückblick auf die in dieſem been ſtattgefunde⸗ 
daß die a und meinte, es ſei wenig Hoffnung vorhanden, 
das die Kämpfe definitiv abgefchlofien und der Friede Euro⸗ 
uns geſichert ſei. Aus dieſem Grunde werde überall gerüftet 
Men man ſei beſtrebt die beſten Di zu erfinden, das 
N Yandlihe Leben zu zeritören. Die Schweiz lebe mit allen 
Juan in Frieden und at wicht und habe die feierliche 
dulage, daß ihre Neutralität geachtet werde; dennoch gebiete 
Dan, Be die Vorſicht, die Vermehrung, Ausbildung und Be: 
ung des Militärs ins Auge zu ſaſſen. 


Frankreich. 


ſehlltarts, 5. Novbr. Der „Moniteur“ ſchreibt: Es iſt Be⸗ 
u — worden, in den Kriegshäfen alle Vorbereitungen 


en 


+ 


U „welche für die Zurückführung det Truppen aus 

eke nöthig find. — Nach den neueſten Nachrichten aus 

o befand ſich der Kaiſer Max am 1. November noch in 

ſen aba und auf feine weiteren Abſichten konnte nicht geſchloſ⸗ 
n. 


werde 
Starten. 


o m. Die päpſtliche Armee beſteht gegenwärtig aus ohn⸗ 
10 r 11000 Mann, ml ein Linien regiment 2200 Mahn, 
80 gataillon en 2000, ein Bataillon inländiſche und ein 

aillon ausländiſche Jäger, jedes zu 1000 Mann, 2200 Gen: 
zen en mit einer Schwadron zu Pferde, 2 Dragonerihmadro: 
8 zu 300 Mann, eine Depotſchwadron, 3 Balterien, jede zu 
Was dc Geſchützen, eine Geniecompagnie, ein Milizbataillon 
be 800 Mann und die 1000 Mann ſtarke Legion von Anti: 
dan D ſt beſoldet 4 Generale, von denen General 

2 ge zuglei Srieodminifer iſt. f 

deri om. Das 85. Linienregiment hat am 3. December Rom 

en, um nach Frankreich zurückzukehren. 
er Karenz, 1. Decbr. 1 Aan des heutigen Verhörs vor 
n genatscommiſſtion wurde Admiral Perſans im Senatslokal 
9 Verhaft genommen. — Eine Commiffion für die Organi⸗ 
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worden. — General Fleury hat ſich nach Venedig begeben. 


Großbritannien und Irland 


London, 1, Deebr. Lord Strathnairn, der Höchſteom⸗ 
mandirende der Truppen, die in London ftehen, iſt in Dublin 
angekommen. In Belfaſt, Dublin und Bruff ſind wieder 
neue Verhaftungen vorgenommen worden. In der Stadt und 
Grafſchaft Limerick iſt der Ausnahmezuſtand proklamirt wor⸗ 
den. An Bord des Liverpooler Dampfers wurden bei ſeiner 
Ankunft in Dublin 14000 Zündhütchen gefunden und mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Stephens iſt entweder ſchon in London ans 
gekommen oder wird ſtündlich erwartet. Das Kriegsſchlff 

Virago“ hat Befehl erhalten, ſchleunigſt mit Kriegsmunition, 
Pulver und Bomben nach Irland abzugehen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Deebr. Nach der neuen Einrichtung 
ſoll die effective Stärke der Armee 42317 Mann betragen, 
nämlich 32203 Mann Infanterie, 2291 Mann Kavallerie und 
5379 Mann Artillerie. Die Reſerve ſoll 10000 Mann ſtark 
ſein. Die Koſten des Militärs werden für das nächſte Jahr 
3½ Mill. betragen. 


ür f 


Konſtantinopel, 1. Dechr. Di 
7 — über die neueſten Ereigniſſe auf Candia Still- 

weigen. ] 
zweifelt. Die den Inſurgenten zur Unterwerfung geſetzte Friſt 
iſt abgelaufen und die Kämpfe ſollen wieder begonnen haben 
Die zum Tode verurtheilten Inſurgenten hoffen begnadigt zu 
werden, da ſich die Geſandten Rußlands und der Vereinigten 
Stagten für ſie verwandt haben ſollen. — 

Wie es heißt, hat Rußland England und Frankreich zur 
Vereinbarung über die Angelegenheiten in Candia einge⸗ 
laden. e 
Der pariſer „Moniteur“ ſchreibt unterm 5. December: die 


Inſurrection auf Candia ſei beendet, doch werde der Kampf 


in den gebirgigen Theilen der Inſel noch von fremden Aben⸗ 
teurern, die hi aus Griechen und ehemaligen Garibaldianern 
rekrutiren, fortgeſetzt; wahrſcheinlich werde es mit dieſen Ban⸗ 
den bald zu einem entſcheidenden Kampfe kommen, deſſen Re⸗ 
ſultat nicht zweifelhaft ſein könne. 
Kii 

Aegypten. Der Vicekönig hat in Kairo die Notabeln⸗ 
verſammlung mit einer Rede eröffnet, in welcher er daran 
erinnert, was ſein Großvater und ſein Vater für 1 
geihan hätten, indem fi den Zuſtand des Landes in Einklang 
mit der modernen Geſellſchaft ſetzen wollten. Der Vicekönig 
wolle das Werk derſelben fortſetzen, deshalb habe er einen 
repräſentativen Rath für die inneren Angelegenheiten berufen, 
um alle Intereſſen zu Sean — Es iſt im Plane, die 
Zweigbahn, welche von Benha zwiſchen Kairo und Alexandrien 


abzweigt und bis Zagarig geht, am Süßwaſſerkanal entlang 


bis Suez zu verlängern. 5 i r 

e Nach neapolitaniſchen Blättern iſt es in Folge 
der von dem Polizeichef von Neapel gegebenen Weifungen ges 
lungen, den bei der Ermordung Lincolns betheiligten Suratt 
in Alexandrien zu verhaften. x 


Amerika, 


Mexiko. Es werden zwei Niederlagen gemeldet, welche 
die Republikaner am 15. und 21. October erlitten haben; 


dagegen wurde eine aus öſterreichiſchen Freiwilligen und mexi⸗ 


Die offiziellen Zeitungen 
Die vollſtändige Pacification der Inſel wird bee 


* 
* 


e eee 


x 


75 
ui 


12 2 5 
e 


den dortigen 


Reeiter und Schütze iſt, ib auch als 
und 
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kaniſchen Truppen beſtehende Colonne am 18. October von 
den Republikanern geſchlagen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Der aus Deutſch⸗Wartenberg entflohene Bürgermeiſter 
Bratſch ift, wie es heißt, in Röderau in Sachſen aufgegriffen 
worden. Man erwartet feinen Transport nach Grünberg in 
dieſen Tagen. 


— Die Fürſtin Sophie Liechtenſtein, Gemahlin des Generals 
Fürſten Friedrich Liechtenſtein, als Sophie Löwe einer der 
8 1705 ten Sterne am deutſchen Bühnenhimmel, ift am 

„ Nopbr. in Peſth in ihrem 55ſten Jahre geſtorben. 

— 55 Chemnitz hatten ſich am 2. December viele Schlitt⸗ 
ſchuhfahrer auf dem Schloßteiche eingefunden. Das Eis brach 
und 11 Perſonen erkranken, während 32 gerettet wurden; 
2 werden noch vermißt, ; 2 

— In London gehen noch immer Nachrichten von verun⸗ 
glückten Schiffen ein. Man det berechnet, daß im Laufe die⸗ 
es Jahres ſchon über 2000 Schiffe zu Grunde gegangen find, 
während im vorigen Jahre die Zahl dieſer Unglücksfälle ſich 


auf 150 belief. 


— Ueber die ſchlimmen Bo gol eines Schle⸗ 
ſiers in Rußland wird aus Inſterburg Folgendes berichtet: 
Welchen Chikanen und roher Behandlung ſelbſt unbeſcholtene, 
vollſtändig nr Perſonen auf Reifen nach Rußland von 

ehörden unter Umſtänden ausgeſetzt find, dürfte 
— Neue folgender Fall beweiſen. Am 2. October d. J. be⸗ 
gab ſich der Glasfabrikant Wilhelm Männich aus Schleſien 
auf den Weg nach Rußland, um daſelbſt bei feinem Bruder, 
der eine Glasfabrik zu Sapolie im Gouvernement Nowgorod 


beſitzt, ins Geſchäft zu treten. Derſelbe hatte auf Anrathen 


des Letzteren, deſſen Etabliſſement iſolirt in einer wilden, un⸗ 
wirihbaren Gegend liegt, welche von Wild und Raubthieren 
wimmelt, aber ohne irgend welche Kenntniß der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſetze, ein Doppelgewehr mitgenommen, das bei der im Zoll⸗ 
Amte Wirballen ſeitens der ruſſiſchen Beamten vorgenomme⸗ 
nen Reviſion feiner Reiſe⸗Effecten gefunden wurde. Dieſer 
Umſtand hatte ſeine ſofortige Wade jur Folge, obgleich 
er den oben genannten Grund für die Mitnahme der Waffe 
angab, ſich auch erbot, dieſe zurückzuſchicken. lle ſeine Ein⸗ 
wendungen waren indeß vergeblich; vielmehr nahm man ihm 
ſein Geld ab und brachte ihn, nachdem er zuvor zur Unter⸗ 
ſchrift eines in ruſſiſcher Sprache abgefaßten Protokolls ge: 
wungen war, nach der Feſtung Kalwary, woſelbſt er ohne 
erhör bis zu dieſer Stunde gleich einem gemeinen Verbrecher 
fangen gehalten wird. Der junge Mann befindet ſich im 
Veith der beſten Zeugniſſe; ſein Paß iſt vorſchriftsmäßig in 
ſchberg ausgeſtellt und von der kaiſerlich ruſſiſchen Ge⸗ 
andiſchaſt in Berlin viſirt. Mehrere Schreiben, welche er 
ſeiner Gefangenſchaft an feine Mutter und an feinen 

ö ht b . N A Fr a 
rvorgeht, daß fie nicht an ihre Adreſſe gelangt find. Indem 
wir noch bemerken, daß wir dieſe Mitthelun einem Gutsbe⸗ 


ſitzer jener Gegend verdanken, der den Unglücklichen perſönlich 


t, ihn im Gefängniſſe beſucht hat und gegenwärtig ſeine 


Befreiung zu erwirken bemüht iſt, können wir nicht umhin, 


jedem, der ſich zu einer Reiſe nach Rußland entſchließt, die 
größte Vorſicht in der Wahl feiner Reiſe⸗Effecten zu empfehlen. 

— Im engliſchen Unterhauſe befindet ſich ein Mitglied Na⸗ 
mens Mac Kavannah, ein Mann, der ohne Arme und Beine 
geboren iſt und ſtatt derſelben nur einige Zoll lange Stumpfen 
ohne Hände und Füße, Finger und Zehen hat, und doch ein 
0 ichner und Schriftſteller 
iſt jetzt 42 Jahre „ 


gemacht hat. 1 
ichnen und 


Vater einer zahlreichen Familie. Beim 


R | b 


Schreiben nimmt er die Feder in den Mund und leitet fe I 
aba feines Armes. Zu Pferde ſitzt er in einer A 
or 


Chronik des Tages 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 9 

dem Major v. Walther, Escadronchef im 2. Schleſ. Drag 

Reg. Nr. 8 die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kal 
von Rußland Majeſtät ihm verlichenenen Stanislausord 

zweiter Klaſſe zu ertheilen. 


Der Strandräuber von Agers leu. 
Originalnovelle von Theodor Berthold. 


Fortſetzung. r 

Die Luft war windftille. Das Meer lag wie ein ebe 
ner Spiegel da. Das Waſſer hatte eine dunkle Jan 
angenommen, welche wahrſcheinlich durch den Wiederſche 
A wurde, welches gleichmäßig den ganzen Hin 
mel bedeckte. Auf dieſem grauen Hintergrunde zeigte l 
am fernen Horizonte, wo Himmel und Waſſer in Ei 
zuſammenfloſſen, in ſcharfen ſchwarzen Umriſſen ein Sch 
welches noch nicht über die Meeres fläche, jo weit fie 
bar, hervorgekommen. Was dem Anblick deſſelben et 
Unheimliches und Geſpenſtiges gab, war der Umſtand, 
die ganze Takelage umgekehrt erſchien, der Maſt nach 
ten, der Rumpf nach oben. Es ſtand eine Zeitlang 
beweglich in dem grauen Gewölke, ſcharf abgegränzt ML) 
duͤſter. Allmählig wuchſen feine Formen: der Rumpf 10 
einer Gewitterwolke, der Maſt nahm eine rieſenhafte Länge N 
an, die Taue wuchſen zu dicken Balken; aber zugleich — 
loren die Umriſſe an Schärfe, und zuletzt zerrann er 
gr 


zerflatterte das Ganze in der Luft. Es war eine Art 
Fata Morgana, wie ſie hier auf der Nordſee öfters 


ſehen wird. 

„Das Todtenſchiff“ — ſagte einer der Fiſcher. „D“ 
bedeutet Sturm. Was fagt Ihr, Morten Chränſen ?“ 
„Und eine Strandung werden wir haben,“ antworte 
der Angeredete, welches der große junge Mann war, de 

wir erſt zeichneten. „Es hat auch lange Nichts gegeben 
wir können eine gute Strandung brauchen. Muß der ur 
diger in Lemwig doch nicht umſonſt alle Sonntag fein G. 
bet ſprechen: „Gott ſegne den Strand“. Lange wird k 
alte Herrlichkeit ohnedem nicht mehr dauern. Holger Spe 
fen — ich traf den Alten geſtern in Varde — war 
Kopenhagen, und da ſprachen fie von Strandkommiſſarle. 
die ſollen jetzt auch hierher kommen und alles Strandhr 
aufpaſſen. Die Regierung kann Alles gebrauchen 
Nichts läßt fie uns ehrlichen Leuten. Möchte der © 
uns nur einen guten Fang beſcheeren.“ 

„Wie den vor vier Wochen, Morten,“ nahm ein Anders 
das Wort. „Da gab es reiche Beute. Ihr habt ja Eur 
Hütte inwendig wie einen Palaſt davon eingerichtet: ech 
2 Shwals zu Bettvorhängen und Decken; das | 

en ſte nicht mal in der Stadt. Wir haben das ue 
2 Geld gemacht; und mit den ſchönen Salben und . 
en, mit denen die vornehmen Leute in den Städ 

die Köpfe einreiben, haben wir unfere Stiefel geſchmiert 
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„Vor zwei Sommern war es auch ein wenig knapp,“ 
benerkte ein dritter, welcher ſich auf einen Branitblod 
5 t hatte, und an einem großen Stücke geräucherten 
in es aß, der hier zu Zeiten das Brot vertreten muß, 
fi deſſen trockene Biſſen er mit einigen Schlücken aus 
8 Rumflaſche herunterſplllte. „Das Meer immer glatt 
dan ruhig wie ein Spiegel und nur eine einzige Stran⸗ 
Je. — wißt Ihr, Olaffen, wo wir den Matroſen . 
nun, im Meere iſt auch ein kühles Grab. Es iſt wahr, 
| m orten Chränſen, ſeit Ihr aus den fremden Ländern 
| ein der ar gr feid, ift das Glück wieder bei uns 
iubezogen. o reich, wie in den beiden letzten Jahren, 
8 es noch nie hier zu. Es iſt, als könntet Ihr die 
Seife locken und bannen .... Ich trinke Euch einen 
| Gluck von dieſem echten Rum zu, Morten.“ 
M Der Angeredete nahm die Flaſche und that einige mäch⸗ 
doe üge, wobei feine Augen mit einem unheimlich dü⸗ 
ern Blicke auf das Meer hinausſchauten. 


Lin m Horizonte war eine dunkle Wetterwolke aufgezogen. 
Br: Zeitlang ſtand fie unbeweglich ſtill. Jetzt faßte fie 


N 
N 
N 
N 


St ind, der ſich plötzlich erhob, und jagte ſte in langen 
ofen über den gelbgrauen Himmel kin. Die erſten 
N ten des Sturmes zogen über die Wellen. Eine hohe 


leeumgekrönte Woge erhob ſich zu Zeiten, rollte braufend 
N die dunkle Waſſerfläche, und brach ſich ziſchend an 
ranitblöcken, welche am Ufer zerſtreut lagen. 

a zeichnete ſich hell und ſcharf ein weißer Gegenſtand 
ſheden dunklen Hintergrunde del Himmels ab, bers er⸗ 
hend wie der Fültig 2 — verſpäteten Möve, doch dann, 
den Sturm getragen und näher und näher geworfen, wur⸗ 
un die Segel eines Schiffes erkannt. 5 
te Da iſt es, das Schiff,“ ſagten die Männer wie aus 
dem Munde. 


Jett begann d i 

0 gann der Kampf der Elemente. Ein greller 

Vutfragl zuckte durch die dunklen Wolkenmaſſen, ale nor 

Yollte zerſpalten, und die furchtbare Stimme des Donners 

Stur majeſtätiſch über die aufgeregten Fluthen. Der 

% rm ſenkte ſich auf raſchen Shin en zu ihnen nieder. 

delmünde thaten ſich in der weiten 

dern im nächſten Augenblicke eine braufende Woge nie · 

Tanne Dann entrang ſich dieſe wieder ihrer Tiefe, 

W te wie ein todesmuthiger Kämpfer über die nächſten 

Been hin und brauſte endlich im Siegesübermuth dem 
ade zu, um an den Deichen mit hohlem Gebuller in 

wham zu zerſpritzen und zu zerkochen. Nun erhoben ſich 

Geudlige Wellen zu mächtigen Reihen, und ſtürmten mit 

ande heran, als wollten de die Werke, welche Menſchen⸗ 

ihnen am Ufer entgegengeſtellt, mit Macht erobern. 

& (Fortſetzung folgt.) 

bien Wink der Natur begreifen, 

BE menſchliches Lebensglück be⸗ 

U 
100 fördern. | 
i Die Natur hat Heilkräfte geſchaffen, die Wiſſenſchaft 


aſſermaſſe auf, in 


* 


beutet ſie aus. Die in dem Malze liegenden verborgenen 
Kräfte fanden, unter Zuziebung anderer vegetabiliſcher Sto 
ihre erſte richtige Verwendung in den Hoff ſchen Malzfabrita⸗ 
ten (50 von alzextract⸗Geſundheitsbier und See Malz: 
Giſundheits⸗Chokolade). Die Fabrikate befinden ſich ſeitdem 
in den Händen der Aerzte und Laien, in den S 
Fürſten und in den N der Bürger. Wegen der Ge⸗ 
neſungserfolge werden die Malzfabrikate in den meiſten ins 
und ausländiſchen Lazarethen angewendet, und ſie werden na⸗ 
mentlich iu den Reſervelazarethen von den Herren Oberärzten, 
Vorſtehern und Pflegern für die dortigen Kranken als Heil: 
nahrungsmittel ſehr ſtark begehrt. Es folgten bald Aner⸗ 
kennungen auf Anerkennungen, Dankesäußerungen und Ges 
gensausdrücke. Die durch den Gebrauch gewonnene Ueber⸗ 
zeugung von deren Unerſetzbarkeit (ein von Aer 
gewählter und wirklich zutreffender Ausdruck) vermehrt ſich. 
aron v. Schleinitz in en 
ug.) 


hen h Si deſſen Lazareth (500 Köpfe jtark) typhofe Erſcheinun⸗ 


en 
24 Auguſt die heilende Wirkung hervor, welche das Hoff'ſche 
M h Laäniſchen Kriege 1864 def 


alz⸗Geſundheits⸗Chokolade für die Verwundeten als wohl⸗ 
tbätig; fo daß er eine Sendung hiervon wünſchte. — Der bes 
rühmte General Türr machte auf ſämmtliche Mal zfabrikate 
eine erhebliche Beſtellung; dle Hoff'ſche Malz⸗Geſundheitscho⸗ 
kolade aber namentlich des halb, weil ie nicht nur an Zartheit 
und Geſchmack die italieniſchen und franzöſiſcken Chokoladen 
bei meitem übertrifft, ſondern noch außerdem als vortreffliches 
Heilnahrungsmittel wirkt. Dr. Zillmer in Glelwitz ſagte 
hie rüber: es iſt nicht nur ein köͤſtliches, angenehmes und all⸗ 
. zweckmäßiges dlätetiſches Mittel, ſondern unter Um: 


ſtänden, wo es auf kräftigende und dech milde Ernährung a 


wo es auf nachhaltige Beſeitigung chroniſcher Reizung der 
Schleimhaut, Luftröhre, bei Verdauungs⸗ und Abſonderungs⸗ 
organen ankommt — auch wirkliches Heilmittel, vollkommen 
geeignet u. werth, vielen medicamentöſen Stoffen an die Seite 
geſetzt zu werden. — 


Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern und 


Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokaladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗ Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons c., halte ich 
ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg. 


alons der 


* 


Familien Angelegenheiten, 


Todes ⸗ Anzeigen. 


11850 Am 23, Oktober a. c. ſtarb zu Chicago in Nord» 
Amerika nach nur 5ſtündigem Kampfe an der Cholera der 
Lehrer und Organiſt Herr Carl Auſorge, alt 49 Jahr. 
— Dem theuren heimgegangenen Bruder eine ſüße Gra⸗ 
besrube im fernen Erdtheile wünſchend, widmet dieſe trau: 


. rige Anzeige im tiefſten Schmerze ſeinen Freunden und 


Wenger 


Bekannten: Der Schmiedemſtr. Aug. Auſorge. 
Spiller, den 3. Dezbr. 1866. f ? 0 


EC ͥͥ ³² .. d TERNTDZER 
11887. Das heute Vormittag 10 Uhr erfolgte ſanfte Dahin⸗ 
ſcheiden unſerer theuren Mutter, Schwleger⸗ und Großmutter, 
der verw. Frau Kaufmann Lonife Weißenborn, geb. 
Haumbaum, in dem ehrenvollen Alter von 84 Jahren und 
3 Monaten, zeigen wir tiefbetrübt ihren vielen Freunden und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt an. 
Friedersdorf a. Q. bei Greifenberg i. Schl., den 4. Dez. 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


—— . 


11994. Worte der Trauer 


aus der Ferne auf das Grab meiner unvergeßlichen Schweſter, 
der Jungfrau 


Auna Menzel zu Hohenliebenthal. 


Sie entſchlief im Herrn den 30. Oktober 1866 


in dem blühenden Alter von 20 Jahren, 6 Mon., 28 Tagen, 


Ach, ſo früh, geliebte Schweſter, 

Entriß der Tod Dich von mir ſchon; 
Schon viele Thränen find geflofjen 

Dir nach für Deinen ird'ſchen Lohn. 


Du trugft viel Kummer und viel Sorgen, 
Den ganzen Sommer auch um mich, 

Als mich ja auch in Feindes Land 
Erreichen konnt' des Todes Hand. 


Du warſt ja unſer Aller Freude, 

Den Eltern gingſt Du ſehr zur Hand, 
Scheuteſt nicht Tages Laſt und Hitze, 
Von früh bis ſpät warſt Du gewandt. 


So ruh' nun wohl, geliebte Schweſter! 
Dein denk' ich, Dein vergeß' ich nicht, 
Bis wir uns einſt in Himmels höhen 
Einander werden wiederſehen! 


Gewidmet 
vom Müllergeſellen Julius Menzel zu Buchwald, 
2 als traueruder Bruder. 


Ba 


EEE 


11916. Schmerzliche Erinnerung 


geb. Beer, 1 
Ehefrau des Gerichtskreiſchambeſitzers Carl Benjamin 
da Taliner zu Wrausniß bei Goldberg. 


Zwölf Monden nun ruhſt Du o theure Schweſter im Fri 1 
n liebliches Loos hat Dir Dein Erlöſer beſchieden; 

ammer und Harm trat an die Deinen heran, 

ich konnt' kein Sturm mehr betrüben. 
Wie zagten beim Kriegslärm beſonders unfre Herzen, 
Wie macht' das Schickſal des Schwagers uns — 

me ’ 

Sein Irrſinn ſchwand, Gott hat ihm Rettung geſandt, 
De kü, Ge . . nens e | 
Wohl wäre Dein zartfühlend Herz im Kummer vergangen, 
Doch Du weilſt im Jenſeits, warſt allem Jammer entg 
Nur auf Dein Grab rann manche Thräne herab 
Ueber der Deinigen Wangen. 7 
Schlummre Du Theure bis einſtens der Herr uns vereint, 
Wo ewig unſer Bun keine Thräne mehr weinet. 
Dann ſchaun wir klar, was hier ſo dunkel uns war, 
Wo hell die Gnadenſonn' ſcheinet. 5 f 

Prausnig, Hartliebsdorf u. Zobten, den 10. Dezbr. 1866. 


Die hinterbliebenen Geſchwiſter der Verewigte 
11928. Dem Andenken 


meiner innig geliebten, einzigen Tochter 1 


7 


Marie, 
verehelichte Photograph Völkel, 
ewidmet. 
Geſtorben im dritten Wochenbett zu Strehlen am 6. 
1865, im Alter von 32 Jahren. 
Tief gebeugt, in bangen Schmerz verſunken 
er ni Weh much fie 55 4 Blick — 
Weil' ich im Geiſt am Grabe der Treuen; 
Ach! mit ihr ſtarb meines Lebens Glück. 


ingegangen iſt * zu dem Vater, 

er es gut mit ſeinen Kindern meint; 
2850 8a n in das Land der Stille, 

o das Auge ewig nicht mehr weint. 


Schlumm're ſanft! ruf’ mit betrübter Seele 

30 ihr nach, Dich traf des Leidens viel; 
nerwartet hatt'ſt Du ausgelitten, 

Hatt'ſt errreicht das ſchön're Ziel. 


Oft werd' ich es Deinem Kinde ſagen, 
Wenn ich wein' bei ihr im Schlafgemach, 
a ſie war ein Muſter jeder Tugend, 
erd' es auch, und folg ihr treulich nah! — 
Wiederſehn, ja wiederſehn die Theure 
Unſers Herzens werden wir! und dann 
Danken wir dem Vater, deſſen Wege 
Unſer Geiſt hier nicht erforſchen kann. 
Bolkenhain, den 6. December 1866. 2 
2" Verw. C. Kießling 
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PP We ward der Kampf, der lepte, Dir fo ſchwer, 


unſeres am 8. Decbr. 1865 in dem Knospenalter von 1 J. A 


N 3 M. u. 23 T. entſchlummerten einzigen Töchterchens Dan ig * bracht — 69 — meinem Herrn. 0 
2 — — 1 ’; 
da Emm 0 Emil ie Auguſti u. 2 mn Die age Serge Gottestub. Su 5 
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Dort ruheſt Du am treuen Jelusherzen 


Ach gutes Kind! ſchon rubeſt Du ein Jahr Befreit von Kummer in des Himmels Höb'n; 
In kühler Gruft, und Deiner Eltern Zäbren, l re, Dir! Nach kurzen Trennungsſchm 
Sie bringen Dir noch Schmerzes⸗Weihe dar, chin ung jet A Einer WURDE 


Des Herzens Ruhe will nicht wiederkehren! 
N ecember 1866. | 

Und ſchwer geprüft — verrinnt der Zeiten Lauf! n eee, Die betrübten Pflegeeltern: 

Der Eltern Blick ruht auf des Grabes Rande, 11871. Elsner u. Frau nebſt Bruder. 
Er ſchwingt ſich dann zum Himmelsdom hinauf — 1 ee 

Gelöſet ſcheinen alle ird'ſchen Bande. 12030. . Verſpätet Zee De 
Und Himmelströſtung träufelt auf uns niedertz l 0 
Du zufft: „Ich bin ja wohl geführt durch Gol, Nachruf am Grabe 
Ich ſabe die vorangegang'ne Schweſter wieder; 


unferer theuren Gattin, Mutter und Großmutter, 
Zur Seligteit erhob mich Gottes Wort!“ Frau Chriſtiane Noſine Kluge geb. Opitz, 
So ruhe ſanft! ſanft war Dein kurzes Leben! geweſ. Ehegattin des Bauer⸗Auszüglers Joh. Gottlieb Kluge 
ir denken Dein im Leben und im Traum! in Hartmanns dorf bei Laudeshut. 
Dein Bild ſoll immer uns umſchweben, Sie ſtarb den 12. Novbr. 1866 in einem Alter von 68 Jahren 
O denk' auch unſer in des Himmels Raum! 9 Monat und 17 Tagen. 
Dann wird, wo wir jetzt feiern Dein Gedächtniß, ; : zaun ni 
Uns e a ax In Henan Ben VC 
endeſt es als lohnende m — ; ; 6 = 
Einft wiederſehn in Gottes Himmelszelt! ein Geift lebt dort. — wo Er, der Herr 


Verehrt wird hoͤh'rer Weiſe, 


rthelsdorf bei Hirſchberg, den 8. Dezbr. 1866. Und ſchaueſt Den von Angeſicht, 
Fuſtar Auguſtin, Müllermeiſter, ) als trauernde Der zu Dit ſpricht: Ich liebe Dich! 
ilie Auguſtin geb. Wagenknecht, Eltern. war hoch an Jahr'n, — doch noch zu früh 
— —. EEE NE 5 1 — a 1 
r hofften länger noch allhie 
1 Nachruf Dich mit uns zu vereinen; 
br; einzigen heißgeliebten Pflegetochter, Frau Müllermeifter De dr de e n 
db riſtane Auguſte Vater geb. Elsner, Doch Gott hat's treu und wohl gemeint 
den 6. September 1840 zu Kunzendotf am kahlen Berge, Mit Dir, die wir Dich lieben; 
geſt. den 9. December 1865 zu Wingendorf bei Lauban. Es hat der Schmerz nun ausgeweint, 
n 2 — 1 RRVE arg körei 
Schon iſt ei r dabin geſchwunden, ich rührt kein Leid und kein Geſchrei; 
s . din ale Sen — 3 = von en gr be 
ube haft end sefunden, = as ift der Troſt in unferm r. 
M n Deine fromme Seele mehr. Daß dns pe rg 
Nur wenig Freuden baft Du bier gefunden, nn 
6 3 
n n ’ Ab 7 7 _ 
Mit ſtller en auch den herbjten Schmerz. Nun lebſt in reinſter Seligkeit. 
5 Wi i ü 7 
N dg ill Bone Wir fun uns Denis Gade 
ing voran, um Dir im Himmelsfaale ar 6 n 
Ans in zu finfen, tröftend und gelind. n uen frohen Blicke 


gar nach jenes Himmels Höh'n, 
o wir uns Alle wiederſehn! — 


um ſel'gen Leben warſt Du auserkoren 
ort unter Engeln, dort im Paradles, Die nas e den 


Uns aber ging das Tochter⸗, Schweſterherz verloren, 
2. — Ned und Treue uns bewies, — ger En 1 r als Gatte, 
8 der Chriſtenglaube, Chriſtiaue verehl. Kammler in Hartmannsdorf, 
| San lg uud, er ſie Pichi ohaunne verehl. Kammler in Hartmannsdorf, Be 
Sie wurde nicht dem blaſſen Tod zum Staube, uliane vetehl. Kuhn in Reuſſendorf, 5 
Sie mußte nur zum Vater heimwärts gehn. eſtine verehl. Alt in Leppersdorf, 
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11915, Were der Wehmuth, 2b wohl, o o Baterberz! empfange droben 
gefühlt von 15 zahlreichen Kinder: Kreis, ben, unerwarteten Earl ee 2 5 Gottes Lohn ! 
gauge ihres theuren Waters, d ur all’ die Seinen dort an feinem De 


Herrn Fr Gottlieb Eſchentſcher, 

geweſenen 8 und 3 auf Herrmanns⸗ 

waldau. Ein laganfall riß ihn plötzlich aus der Mitte 

der Seinen zu eng größten Schmerze = 30, Oktbr. 1866, 
im Alter von 75 J. 4 M. 7 T. 


72 IR fpäten Abend anders werden, 
rühen Morgen bei uns war, 
See uch auf der rden, 
12 der andre ſchwebt ſchon in Gefahr; 
Herr, er rufet unverhofft die Seinen 
85 wir auch ihren Hingang tief 3 


Auch uns ereilt im ſtillen ſchönſten Glüde, 
m harmlos glücklich 12 Eher Verein 
baıte Schlag, das traurigfte Geſchice, 

I eude ſolli' in Schmerz verkehret fein; 

Wir ſahen ja das Hazpt des Hauſcs fallen, 

Welch tiefes Weh', ach! ſollte uns befallen 


Er war nicht mehr! des Grabes düſt rer Schauer 
Umfing den Vater! ſtille ſtand ſein Herz. 
a Auge brach, uns blieb nur tiefer Trauer, 
Der Klagen Laut, der Trennung gan Schmerz. 
ür 3 zu schnell iſt er an's Ziel gekommen, 
u unſerm Leid fo plötzlich uns genommen. 


Sein Mund, der ſo viel Lieb' zu uns geſprochen, 
Verſtummte plötzlich, ſeine Kraft war aus, 

Sein wachend Auge war für uns gebrochen, 
Bald trug man ihn ja aus den Mauern raus, 
Die er mit eignem Fleiß und Gottes Segen 
Erbaut! u. . in das Grab wir legen. 


tieb’ er funden 


lles, Alles, was er bier au A 
Uns iſt erg wird der Lohn ihm werden. 


Reich war ſein Leben hier an Gottes 45 
Wohl auch an Llebe, an Erfahrung reich, 
Denn auf des Lebens wechſelvollem Pfade 
War auch ſein Kalentpfad nicht immer gleich; 
och, was des Herren Hand ihm auch geſchicket, 
Sein Gottvertraun blieb feſt und underrüdet, 


Als einft vor Jahren thränenvoll umſtanden 

Der Kinder große Zahl der theuren Mutter Grab, 
So war's der Vater doch, bei dem wir Trost noch fanden, 
Doch ach! nun ſank auch dieſer uns binab; 

Er, der geſorgt für Kind und Enkel immer, 

Auch feine Hülle, fie zerfällt in Trümmer, 


Mag auch fein Leib dereinft in Staub zerfallen, 
r uns lebt ir er in Segen fort; 
— Bu kant ar 12 den Gräbern wallen, 
| Herz bleib der geweihte Ort. 
9 5 3 Eltern dankbar ſtets zu El 
Ein treu Erinnern wird oft wiederkehren 


n nn nn ̃ (— i 


Re (Nebſt vier Beilagen.) r * 


b de 
Bel Fe Leah un: kenn au in — ſchwinden. 


Von ſämmtlichen trauernden Kindern u. Schwieger kind 


— . . 
11835. Wehmüthige Erinnerung | 


n die wiederkehrenden Todest er uns, in kurzer 
Sein, durch bande & — nen be 1 N 


Wilhelm Audeipb Röhricht, | 


geſt. den 24. October 1865 im Alter von 4 Jahren, d 


Adolph Röhricht, 


geſt. den 8. ehe 1865 im Alter von 1 Jahr, u. der | 


Auna Alwine Pohl, | 


geſt. den 9. Dechr. 1865 im Blüthenalter von 5 3 4 N. 


Die liebe Zeit iſt wieder da! | 
9 50 Herz ——1 5 zer ſpringen) 

o unſer Bar Euch nn mehr fah! 
Es wird uns kaum gelingen, 
Daß wir nun bald e der Thränen Fluth, 
O Theure, Ihr waret doch allzugut — 


Ein langes 7 iſt nun vorbei, 
Wo dumpfe Töne klangen, 
Und wir den frommen, lieben Zwei 
Die Grabelieder ſangen! 

och kaum war gemildert der erſte Schmerz, 1 
So brach auch Alwinen ihr liebes Herz! — | 


. nicht ein Jeder kennt den Schmerz, 1 
ie er die Bruſt beenget; F 
Beſonders, wenn ihr kladſich Herz 
e g e 
u de 7 
Und zärtlicher liebet als Kinder — faſt. — 


Doch, Gottes Rath verborgen iſt, 
Wir wollen uns nur nun: 
Chriſt: 


So ziemt es dir! — du ein 

Demüthi 0 mußt du ſchweigen, 

Und blicken voll en bimmelan, 

Und rufen: Was Gott thut, iſt wohlgethan. 
Die liebe Zeit iſt ja * fern, 

Wo wir gen Himmel gehen, 1 
Und Euch. 0 — 71 5 gern . | 
Als einen Engel | 
Der liebend uns 1 5 aus dem 8 | 
Hinauf in den ſchoͤneren Himmelsſaal 


Wilhelmsdorf, 8 3. December 1866. 


e trauernden Großeltern: 
d. Ged. ore ob. Gottlob Mobricht 
ö 


Gattin 
Maria Rofiua Möbricht geb. —.—— ) 


a 


———h— 


RESET 


| Ste bana, * 98 des Boten aus 


8. December 1866. — SE 


ER eee 
2 


dem Nieſenzebirge. Fr = 


0 Worte Sehen 9er deem 
unſern unvergeßlichen 2 2 Bfiegeiobn u. treuen Gatten, 


Julius Wilbelm Schnabel 


Na 6. Kompagnie des Königs-Grenabier-Negiments Nr. 7, 
* beißen Kämpfen gegen Osterreich Preußen den 
und * Dres erringen half, und dann, o welch Miß ⸗ 
Juli d. ert: Mode am 26. Juli d. 
im $; Fata zu Proßnitz in Mähren an der Cholera 
Men uns ſo theures Naben Ausbauchen mußte in dem 
lichen Alter von 29 Jahren 6 Monaten und 14 Tagen. 


Mein Gott ich weiß nicht wo ich ſterbe, und welcher 
Sand mein Grab bebedt! 


\ Gieunde e hört! Im fernen Mährenlande 
— u. der Liebe heil ge Bande, — 

mein Sohn, er 21 dort ſo ſchnell; 
55 war A ne don 
U 


te aan, gas — hell! 


baden m wir des theuern Son ns und — 
us Gebet wir täglich einge 


loſſen 
N Püunten ſchon vom Es * 
en heim ſo viele brave Krieger, 


anf bekränzte Preu tapfre Sieget, 
unſer kam gel a b. fein geſchehn? 


in- unſer on bange nun 
Bm, innerlich gel ae M 22 — 1 
e Machen uns auf * und garm gehe 
5 gefürchtet, ift eit worden 
ace 0 unbarmiberzig Morden 
mein Kind im fremden Laud! 


ni 
f Sohnes Ey) Dame 1 


ai Su 5 bn 
dort in eichs Lauden 
Nee He Elend unſer Auge nicht. — 
die ſiebentä Schlacht lagen, 
5 win Lang . 2 — 
BETEN. 
t pflegen, t erau 
er i Ne Magen nicht — 
3 ſſen ging er dort den Todespfad. 
lerten Jahre mutterloſe Waiſe, 
vier ze e abe elternlofe Waile, 
ar jein hartes Loos als Knabe rg 
b laben den Bruperſohn in meine allen: 
wean vergeſſen harte Schickſalsſchläg 
war mit Leib und Seel mein — Sohn 


Nen tut Bl weh der innre Schmerz der Lenne 


m b den — 


S wir und en; 
\ — —ͤ— 


fallt! 


RER ward fo ſchoͤn begangen! — 
Di non auf Thrän' eee ne . Wangen, 


Am Feiedensfefte kam der Todtenſchein. N 4 
O Freunde, das war eine Trauerkunde! 72 
Gott nahm den Sohn aus unſerm ſchönen Bande, X 
In fremde Erde ſenkte man ihn ein, BR 
O könnten wir fein heilig Grab bekränzen! 1 18 


Die Sehnſucht macht die Thrän' in 1. glänzea, Br 
Die Sehnſucht nach des Theuren Ruheſtatt. Ko 
a su 15 a Loos dent he 45 
uf Eure Theiln nnen wir en, 2 5 
Weil Gott Euch auch fo ſchwer geprüfet hat. Re; 


Der Sohn wollt' uns im ſchwachen Alter pflegen, = 
Und dankbar einſt zur . uns legen, er 
Er war zu dankbar gegen uns geſinnt. N 
—— und und feine Gattin treu zu ſorgen, 

as war ſein Streben jeden neuen Morgen ; er 
Es liebt nicht treuer jedes eigne Kind. 17 


Drum weinen wir auf unſre alten Tage; 

O Welt, vernimm beut unjre Todtenklage, 

Daß leichter uns beklommne Herz uns werd“ 

Wer kann uns Gottes 3 bier enthüllen? — * 
Und wer des baue Tiennungsſchmerzen illen? ER 
Ein Prüfungsland ift dieſe arme Erd“! 0 


Wenn nie Thräne riumt, tröſte Gott dein Kind! 
Ei unfer Herz von dem innern Schmerz! 
egne unſern Sohn dort vor Deinem Thron! 
Put Geiſterwelt ſtieg I 2 ld: — 
Erd oder frühe ich auch aufwärts 4 
Dort mein Julius giebt mir ſel gen Fri 
Darum ftill mein Herz, fab dich in u Samy! 
Gott heilt alle Wunden dort in ſel'gen Stunden 


Goldbach bei Greiffenberg /Schl., den 6. December 1866. 


Karl Gottlieb Schnabel, Srelgärtner, als e 24 
ob. Chriftiane gb. Schuber Pflegeeltern. 13 
en riette Schnabel geb. Köhler, tiefteauernde Wittw. 
we. Beidel in Welkersdorf, als lier ee 178 
des entſchlaſenen jungen Erdenpilgers 


11848. 


\ 


Nachruf! 5 


Dem Andenken unſers theuren Gatten, Vaters u. Schwieger⸗ 


vaterg, des weil. 1 und Fleiſchhauermeiſters 5 


Carl Fried vi Bachm aun 


geſtorben or 8, . Betimbe 1865. & 


Muh' ſanft! Verklärter! — Nach des Lebens Mühen * 
Schwang ſich Dein Geift zum höͤh'ren, fchönern Lan. 
Wo aller Kummer, alle Schmerzen fliehen, Fl 
Wo Nichts trennt, was die treue Liebe band. au 
Dein Bild wird ewig uns im Glanz umſchweben, 
Es ſoll uns ſchirmend ſtets zur Seite ſtehn, 

Und führt der Se uns einſt aus dieſem Leben, — s 
Dann werden, Theurer, wir Dich wiederſehn. 9 


Lä bn. Heinzendorf. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Denkmal 9 Liebe 
j auf das ferne Grab en ae RE und Bruders, 


Karl Auguft Jöbeſter aus Schwerta. 


Train⸗Soldat bei der Niederſchleſ. Feldbäckerei⸗Colonne No. 5. 
Geboren den 1. Oktober 1844, geſtorben den 4. A 
zu Wiſchau in in Mähren, am Typhus. 


Der Kirchen Glocken lauteten ſo rein 

ang großen Vaterland den Frieden ein. 
ie deutſche yarafean ſchmuͤckte voller Luft 

Den heimgekehrten Siegern Haupt und Bruft. 
um Himmels dom erſcholl: Nun danket alle Gott, 
r uns fo ſichtbarlich geſchützt vor Notb und Top. 


uguſt 


Di.ch tauſend Vätern, Müttern und Geſchwiſtern klangen 


Die Freudentöne ſchwer, weil Trauer fie umfangen: 


So kam auch uns die Schmerzenskunde zu: 
Der einz ge Sohn ging ein zur an Rub 
Sp wo fo manches Aug’ im Tode bra 
Wo Freund und Feind dann ſtill 8 lag. 
Dort, wo manch junges Leben ward geknickt, 
Und keine 0 das Auge zugedrückt. 
5 Dort ſchläfſt auch Du — Dein werden wir geden 
net; Br zu der ew'gen * ſich auch unſre ae lenken! 
Dezember 1 


Friedeberg a/ Q., den 4 
Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche 2° erru Subdiakonus * 
(vom 9. bis 15. December 1866 


N Am 2. Advent Sonuta e: Sonst gr e und Bo: 


chen Eommuntons Herr Subdiak. 


; inſter. 

B Nachmittagspredigt: Herr 5 Dr. Peiper. 
e trau 

irſchberg. D. 26. Novbr. Carl il. Pohl, Schmiede 
side mit Erneft. Henr. Schöbe 3 e 1 
Landeshut. D. 26. Nopbr. Carl Beni. Auguſt Röhricht, 
Zimmergeſ. zu Reußenvorf, mit — Henriette Langer aus 
Haſelbach. — Wittwer Carl Simon, Böttcher zu Hartmanns, 
N —5 mit "Saft. 8 Sob Erneſt. Röhricht zu Landeshut. — D. 3. 
8 ac I 55 Grunz, Inw. zu Neuendorf mit 

u et 
4 önau. V. 4 Leibe Herr Paul Herrmann Gurich, 
Ar, in in Breslau, mit Jungfrau Clara Malwine Olga 
See hierſelbſt. 


Hirf ae D. 29. Güde 8 Conditor Nelde e. T., 
S e milie Carol. — D. 1. Nov. a ee Scholz 
; Ellſabeth Clara Hulda. — D. 1 1 
Sch midt e. T, Emma Clara Hedwig. — . 13. Frau Schuh⸗ 
ut Hüber e. T, Emilie Bertha Aug, — D. 16. Frau 
Bäckermſtr. Walter e. T., Marie Emilie Anna. 

ac ©. 18.Nov. ‚sen Häusler Neumann e. T., Au- 


Pauline. — D. Er rau Häusler Heidorn Zwſllingsſ., 
1 Rob. u. Er 
Kunners dorf. D 115 Nov. Frau Inw. Hentſchel e. 2 
Ernſt Aug. — D. 20. Fran Schachtmeiſter Tſcharntke e. S., 
Paul Hugo. 


Stranpis. D. 28. Nov. Frau Inw. u. Zimmergeſ. Zim⸗ 


. Schneider e. T., 
— D. 15. Frau Ba mtr. Fellmann e. 


1 S., Heinr. Aug. Herm. 


Waärmbrunn, D. 10. Novbr. Frau 
Ah Clara Paul. 


1866 


edr. Beni. — D. 26. Frau Handelsm. Grund 
S. 2 gi ge DER ER 1 

Sämienehere D. 22. Novbr. Frau Landſchafts wal, 
Vogt hierſ. 5 T — D. 26. Frau Schaffner Ganfel bierf. 
S. — D. W. Frau Para Hampel in Arnsberg e. 
Frau Inw. Lehmer hierſ. e. 8 

Landeshut. D. 20. Hook. Frau eg 0 


ſendorf e. T. — Frau des Bauernſobn 
dorf e. 8 — D. 24. Frau Stellenbeſ. Peter zu Hartman 
dorf e. Frau Glaſermſtr. Bürgel bier 2 S. — Dai 


Frau er Rummler e. T. — D. 30, Ben 
10 Alt hier e. S. — D. 3. Dez. Frau nw. Ma 


d.⸗Zieder e. S. 1 
chönau. D. 14. Novbr. Frau * ende 4 
Alt⸗Schönau e. S., Friedr. Aug. 3 9. Fr. Sch. 


8 Praſſe in Klein. Helmsborf e. . Seine — 
Frau Brauermſtr. Stephan en e. ar 
155 9 — D. W. Frau Haus: und derbe. * 


D. 2. Ron. aichtsſchol! Schöbl in fe 
dorf e. S., Alphons Sagen er, N 1. dan * 
ſchaffner Hoffmann e. T., Paul. M 


DEINES D. 29. Ne. 
ar * ai Ur Königl. 
D. 8. Dec 5 


Sr er, * Worbs, 49 
des Hslr. u. Steinſpalter 
5 D. 30. Nov. 


1. Cbriſt., 0% 
1 a Re 


ornig, 48 J. 
Beer D. 30. Nod. Marie Aug. T. des Häusl 
en, 
145 Wie d D. 28. Novbr. Frau Cbriſt. rg geb. ne 
Wwe. des verſt. Hälr. Hoffmann, 73 J. 13 T. 6 
“un 27. Novbr. c. ftarb zu Berlin Frau Erneſtine Lone 
12 Eſchrich, Ww. des verſt. Kaufmann Herrn S bene 
ier, diefelbe wurde 5 Yıbhr 2 M. alt und bierorts ande 


Ketſchdorf. D. 31. Olubr. Menzel, 
e e e u 
miedeber oo. Hr. Friedr. Heinr. Men 
Kaufm. bierſ., 76 J. 11 M. 17 T. — Fal A f 


S. des Wollſpinnereibeſ. Hrn. Güttler 9 a 173. 3 M. 4 
T. — Marie Roi. 11 7519 . Wwe. des Weber Franz 9° 
richt bierſ., 75 J. 11 M. — D. B. Frau Erneft, 9 
ge: Frommelt, Ebeft. 5 1 Herrn Reimann bier 

1 J. 10 M. Il 29. Fu Smilie e Grnefine, 90 
Dee, She, des Fass u. Weber E. W x bien 
0 J. 7 M. 20 1. Dezbr. Frau Anna Nute „ 
1 Bm. des mi, Berbermft, rn. Heinzel in Lieban 
70 J. 5 M. 9 T. — Aug. Paul., T. des Müller 
Hannig in Arnsberg, 15 2. „ 
Landeshut. D. 20. Novbr. August Tiſcher, Eiſendahnen 
aus Sprötchen bei Lüben — D. 23. Sigism. Gottfr., gem 
herrſchaftl. Kutſcher hier, 75 J. 6 M. — D. 24. N 
mann, Wüblenmertmeiter zu epperädorf, 44 J. 4 3 
7. Verwittw. Frau Tiſchlermſtr. Pohl bier, 64 J. 
Wüßftan Catol. Friedr. Seeliger, geb. Eckert bier, 64 J. 
Ag — D. Dr Aug. Adolph Herrmann, S. des 
m 


Thäsler 805 Bu Wilb., Sohn MT 
vu. 01 05 zu Leppersdorf, 6 M. 22 T. N 
Schönau. D. 20 W Verw. dan Kaufe. Chriſt. X 
80 ‚ab Borch, 7 03,3 M. — D. 5 il. . Emi 
. F in Ober⸗Röversdo 105 ar A 

4. 0 


— 


br. v. Hoffmann auf 


„ 7 N 
3. Dez. are Cart ABI nr e 8 2 % 
nn 


Alt-Schöna 
2 Gehe. Wilh., S. des Kutſcher 


Olpberg. D. 1 
2 W. 
Hohes Alter 
Wende deberg. D. 5. Dezbr. Anna Roſ. geb. Bütiner, 
1 M des Böttchermſtt. Ludwig in Buſchvorwerk, 80 Jahr 
5 on. 26 T. 


den- K itz. D. 2. De Carl ieb . 

et 5 u. Fle ke nnd 9 3 3 1. 1 K. a 

‚ds SEE Eh Na Irkedr. BE ls, en 
ie 


BT 


e ſchenk. 
Seen von Bet = Spring in Stuttgart erſchien 


neue deutſche A Muterbaltungu Ver. 
9 A — 4 1 0 


mann. Jahrga 
Elegant gebunden Preis ae * 


Wem in Neſener's Buchhandlung (Oswald 


| ander) in Hirſchberg. 

TTT 
11925, Berl . S. B 5 

N und in Reſeuers Bachdandl. (Opwalt WWaubelz 
Hirſchberg zu haben: 


OSCo in der Iddeſtentaſche, 


oder: die entdeckten Geheimniſſe aller 


Magier, Zauberer n. Herenmeiſter. 
Enthaltend: 200 der überraſchendſten Kunftitüde aus 
be Gebiete der Taſchenſpielerei, der Magie, des Mague⸗ 
femus, der Optik und Phyſik, der Feuerwerkerei, Sym- 
athie u. ſ. w., weiche ſämmtlich von Dilettanten ohne 
Sutrument ausgeführt werden können. 
30 fte Auflage. Preis eleg. broch. 3%, Sgr. 


— ar alle Juſtrumeute, 

Muſikalien d eee 

ſau er 180 len und ee zu ae Kreifen 
al do w. 


Neujahrswünſche n ee 


us 118 eg Bu, 10 us billigen Preiſen bei 
Waldow in Hirſchberg. 


* Die Fanbertarten, Stüd 2 Sur, 


finy wied 
Veräithig bel [11882] A, Walde. 


W Tilerariſche Beni Anzeige der 
aldowſcen Buch- u. Antiquarhandl., 
Ulsre. Nd ae uc Promenadenplatz. 
tif es Lager ſowohl neuer als antiqua⸗ 
N 8 Bin 17 1 allen Ficken des Buchhandels und 
Wü de l ien nen den A 
e und au geehrten Publi 
Wee Sab “ 


E 


am RENTEN 


dar Damen es ef 


10 Thle., mit Stahlſtichen, nen, kartonnirt 10 rtl. für unr 
1 rtl.; Konverfations-Legiton für die Jugend, a 175 


4 Tble., 5 rtl. für nur 2 rtl., empfing als eine ſchöne und 
nügzliche Weihnachtsgabe 1 1881] A. Waldow. 


11904. Bei A Hoffmann in Striegau iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der Heldenkönig Wilhelm und Seine 


tapferen Preußen in blutigen Kämpfen. — 
Hauptereigniſſe aus dem 3 2 gegen Oeſterreich 
und deſſen en im Jahre 186 Za ee 
" Soffinsun, Lehrer. 
rei 8 6 
Ein Theil des Extrages 
validen⸗Stiftung“ bestem, 


Casino - Gesellschaft. 
u Das zweite Concert der Elger ſchen Kapelle für die 
Üſchafts⸗Mitgliever, deren Angehörige und Gäfte findet 
am Mittwoch den 12. December um 3 Uhr im Saale des 

= zu den drei Bergen ftatt. 
Spiel⸗ und Bllarbzimmer werden ne san ie er 
er or 


Stadt Eheater in Hieſchverg. 
Sonntag den 9. Decbr. 1866: Die Schule des Lebens, 


oder: Die Königstochter als Bettlerin. Schauſpiel 


in 5 Acten von Ernſt Raupach. 
Montag den 10. Decbr. Auf allgemeines Verlangen zum 


zweiten Male: Die zärtlichen Verwandten. Luſtſplel 


in 3 Acten von R. Benedir. 
Dienſtag den 11. Decbr 
geber: Diavoletta von r rund, oder: 
Die Dame Kobold. Luſtſpiel in 3 Abtheilungen von 
Richard Genée. Vorher: Ein Hentschel 
Bureau in Hirſchberg“). Localpoſſe in 5 Act und 
Bildern von Ritt. H. Reißland. 


) Dieſer auf einem Quiproquo be beruhende kleine Localſcherz 
wire 1 ſeine harmlos heiteren Verwickelungen die allgemeine 
Lachluſt im höchſten Grade beanspruchen, und habe ich denfelben 


meiner BenefizBorftellung noch beigefügt, um allen Freunden 


des Humors eine pikante Vorſpeiſe anzurichten. 
Eugen Tegeder. 


CI =. b. Q. 10. XII. h. 5. Inst. . IL 


Geſchenke zur Lotterie zum Beſten der Wittwen! und Waiſen 
des Hirſchberger Kreiſes find ferner eingegangen: Frau Strauß 
1 Zuckerkorb; Ungenannt 3 Paar ſeidene Stulpen, 1 Cravatte; 
Ungenannt ie Greiffenberg 1 Marmorſchaale: H. Oberſtlieut. 
Blumenthal 1 gr. Bild; Fr. Paſtor Müller 1 Taſſe; Frl. 


Knabe 2 Leuchter; Fr. Kaufmann H. Ludewig 2 kl. Bilder; 25 


Ungent. 1 Vaſe, 1 Glas, 1 Flacon. 

Die Verlooſung iſt Donnerstag den 13. December, 
Nachmittags 2 Uhr im Mineralbade, wo die Sachen von 
e e 

ahin fortgeſetzt un enke dankbar angenommen. 
Ottilie v Dergen. Adelheid v. Aadſcheck 


Berioittw. Leut gr a Freiin v. Stein banſen. N 
953. Hedwig 4 Ä 


ER ER 
ER N 


ift zum Beten der „National >» Ans 


Zum Benefiz für Eugen Te⸗ 


Der Loos⸗Verkauf wird bis 


i f 5 i Looſe a 1 Thaler 


I 


2 


7 6 


/ 


15. 
reis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Greiffen berg i. Schl. 


abgeſ 
® haft 


eines 
ne 


des Breslauer: Künſtler⸗ Vereins behufs Erbaun 

Sallerie:Gebäudes find bei uns zu haben. 

deſtehen in Oelgemälden, Kunſtwerken 2c. 
Expedition des Boten. 


Zur National⸗Juvaliden Stiftung gingen ein am 
3. Mai c. von Herrn Handelsmaun 2 hier 20 ſor. 
Summa der Einnahme 518 rtl. 6 ſor. 
Hirſchberg, den 5. Dezember 1866. 
Das Local Comitee. 
Werkenthin. Tſchuppick. Jodl. Vogt. 


Die 


vr 


Naächſte Gewerbevereins Sitzung: 7. Jan. k. J. 


Stiftungsfeſt den 15. December c.; 
bewirkt der Vereinsbote. 
Hirſchberg, den 6. December 1866. 
Der Gewerbe ⸗ Verein. Vogt. 


Die nächſte Vereins⸗Sitzung des Löwenberger Kreis⸗Vereins 
ur Unterſtützung von Landwirthſchafts⸗Beamten 
ndet Montag den 17. Dechr. c., Nachm. 2 Uhr, im 

Mötel du roi zu Löwenberg ſtatt, wozu die Herren 
Mitglieder hiermit eingeladen werden. Die Beiträge p. Iſtes 
Quartal 1867 werden an dieſem Tage entgegen genommen. 

11752. Der Kreis⸗Vorſtand. 
Kloß. Simon. Häniſch. 


Brief k 
Wir bitten dringend 

Namen deutli ch 
zu unmöglich, die 


die Einladungen dazu 
11946, 


a ſt e u. 

bei den Juſeraten die 
Feu reiben; es iſt oft gerade: 

elben zu leſen. Die Expedition. 


Amtliche und Privat- Anzeigen 

1893. BVekauntmachung. 

Anonyme Briefe werden, wenn fie bei und eingeben, lediglich 
ad acta genommen. Gleiches iſt auch mit der Denuncation 
% E. bier geſckehen, welche uns am 24. November c. mit 
orto beſchwert zugegangen iſt. 

Hirſchberg, den 30. November 1866. 
1 es Magiſtrat. 


11945. In hieſigen Kärmerei⸗Forſten wird zum 1. Januar 
1867 eine Hülfsförſterſtelle, mit welcher ein Einkommen von 
80 Thlr. baar, freie Wohnung und 8 Thlr. Holzgeld verbun⸗ 
den ift, bei monatlicher Kündigung vacant. Außerdem iſt bei 
gewifſen hafter Amtsführung am Schluſſe des Jabres eine ver⸗ 
Hältnißmäßige Gratſfication in Ausſicht. Qua Anett forſtver⸗ 
ſorgungs berechtigte Vewerber wollen ihre Atteſte bis ſpäteſtens 
zum 20, d. M. bei uns einreichen und ſich, wenn möglich, bei 


Vogt. 


unſerm Forſt⸗Inſpector Herrn Semper perſönlich vorſtellen. 


Hirſchberg, den 3. December 1866. 
i Der Magiſtrat. 


5. Freiwilliger Merkauf, 


Vogt 


Das den 


g wben der verwittweten Schankwirth Ha 
Caroline geh. Naebiger, gehörige Haus No. 61 hierſe 


* 
bit, 
äst auf 1250 rtl., ſoll im Wege der freiwilligen Sub: 
on am 29, Dec. 1866, Vormittags 11½ Uh 
ſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe Hypothekenſchein 
. ebingungen können in der Regiſtratur eingeſe 


alt, vevürſen der Erzlebung und 


11934. Bekanntmachung. i 
Bei unferer Verwaltung iſt der Gärtner⸗Poſten zu 

An Gehalt werden 130 2 und auf Wobnungs Mie 

Entſchädigung 20 Thlr. pro anno gewährt. 

Die Bewerber um qu. Amt haben ſich ſchriftlich urd 
ſonlich unter Ueberreichung ihrer Führungs⸗Atteſte bei un 
Gartenbau⸗Deputations⸗Präſes, Herrn Rathsberrn Schlei“ 
ger, bis zum 24. d. M. zu melden, dei weichem auch 
weiteren Contracts⸗Bedingungen einzusehen find. 

Hirſchberg⸗ den 6. December 1866. 


Der Magiſtrat. Bon, 


11874. RE — 
Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
bedeutende ) 


troffen, um die ord aß dition der anßerge 
a dee Sudden e n le, Dis 


A 

rech . 

unzweidentig anzugeben und etwaige ältere Signal 

welch ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von den 

ben zu entfernen oder wenigſtens unkenntlich zu machen. 
Liegnitz, den 8. November 1 f 

Der ; Fee Director 

inus. 


Reißig aus dem biebjäheigen, und 22 Schock Haurel 


11993. Am 21. November c. verunglückte der in dem Si 
bruch des Vorwerks No. 1 hierſelbſt arbeitende Tagelbh 
Karl Heinrich Dreher von hier, indem ein Stück En 
ablöfte und den Dreher jo verſchüttete, daß der Tod ſofort aid 
trat. Die zurückbleibende, in der tiefften Armuth bein, 
Familie, Frau u. 6 Kinder, 2 Knaben von 13 und 11 
und 4 Mädchen zu 8, 6 und 4 Ya, das jüngfte 7 Mie. 
ege. Vertrauend auf n 
nie erlöſchenden Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner 0 
Gegend, bitten wir ganz geborſamſt, daß dierauf rädfichtig 
ch geneigteſt an den Ortsrichter Jül ge b 
erben, den 3. Deieraber 888 
orf, den ember N 
Das rte Gericht. 


> 


= 


x 


3 Bekanntmachung. 
bete Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten Königlichen Kreis ⸗ 
naedichts werden an jedem Donnerstage der Woche vorge: 

\ en und können daher die zur Annahme in das Depofttum 
1 Immten Gelder — nachdem fie vorher wie erforderlich zur 
— offerirt worden, — nur Donnerstags eingezablt 


Jauer, am 2. December 1866. 11977. 
Königliches Kreis Sericht. 
11885. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Töpfermſtr. Wilhelm Scholz petöriae, unter 

Reh 29 zu Prittwitzerf, Kr. Volkenhain, belegene Freihaus 
Ar dazu gebörigem Nderfiüd, vorfgerichilich —— ätzt auf 
8 rtl. 14 Sor. 4 pf., zufolge der, nebſt Hyvothekenſchein u. 
ingungen in wer Negiſtrotur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

4 20. März 1867, Vormittags 11 Ahr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

N 1 0 wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

a0 erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 

Gert dern ſuchen, haben fich mit ihren Anſprüchen kei dem 


15 gleich werden wegen der Rubr. III. No. 6 ein- etragenen 
rit 
B 


olkenhain, den 19. November 1886. 
Königliche Kreis - Gerichts Deputation. 


Proe lama. 
Au 8 Subhaſtation. 
® Mm 21. Deckr. 1866, Vormittags 11 Uhr, ſollen die den 
Lotliggen Erber von Kaudewiß gehörigen Grunbfiüde: 
N die Freigärinerſtelle Nr. 15 zu Kaubewißz, 
die beiden unter No. 38 daſelbſt belegenen Acerſtade von 
in zuſammen 3 Morgen Flächenraum 
ö unſerem am Kohlmarkt hier ſelbſt belegenen Gerichtslocal 
aenttic meldeten i Wege der freiwilligen E ubbafolien 
ßert werden. 
„Taxe und Subhaſtationsbedingungen ſind in unſerem Bir: 
gi II. einzuſehen. 
legniz, den 22. November 1868. 
II. Abtheilung. 


8 önigliches Kreis: Gericht. 


Auctions Anzeige. 
wr ittwoch den 12. Decbr., von Vormittag 9 Uhr ab, 
ni 175 in der Scholtiſei zu Schiefer, im Auſtrage der Kö⸗ 
w ichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lähn: Steinmetz- Hand⸗ 
den zeug, beſtehend in 82 Stück Zweiſpitzen, 19 Stück verſchie⸗ 
Aledämmer: gute Möbel: 1 Glasſervante, 1 Schreibtiſch, 
M leiderſchrank, Tiſche u. 4 Stühle, 1 Wanduhr, 1 Taſchen⸗ 
darf ein ſteinerner Waſſerlrog, mehrere Haufen kleingehacktes 
au Holz, gute Kleidungsſlücke, namentlich ein ganz guter 
5 au Srinem Tuch überzogener ſchwarzer Pelz und verſchiedener 
Lrath meiſtdietend gegen baldige Bezahlung verauclionirt. 
11851. Das Ortsgericht. 
11908. 


ni Auctions = Anzeige. 
1 n Montag, den 10. d. M., mittags von 
ad 2 A ab, 2 im Gerichts kretſcham zu erg ge tf 

Brennoher Blasebalg für Schmlede, eine Holztoblenmüßle für 
a ereitn, eine Partie Säcke, Kleidungsftüde und allerhand 
Len: ad gange Bezahlung ee nen vertauft wer 
„ Moon Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


) 
i 
K. 
N. 


* 5 — — — 

in a bei N 

8 i Nee e Km ML 

„ u . N ln r 
* 


16 Auction. 


Montag den 10. December c., von früh 9 Uhr am 5 


ſollen in der Hellergaſſe, im Hauſe des Schloſſermeiſter 

Nerfes, 1 Treppe boch, verſchledene Möbel, worunter 6 Stuck 

fa Eier Naben. täbls, 1 eichener Schreibſecretair, 1 neuer 
ray 


„ Hausgeräthe und andere 


Reiſepe Cuers, Auftions⸗Commiſſarius. 


Hirſ 
11914. 


Holz = Auktion. 
II. d. M., Vorm. 9 uhr, werden auf dem 


itag de 
e dx Domini Nor. Falkenhain circa 70 Schock 


ſenberge des 


tt Gebundholz und größere Partien harter Nutz: 


a 
Kacke meiſtbietend verkauft. 


Ausverkauf und Auktion!!! 


11805. Wegen Aufgabe meines Kurz⸗ und Galanteriewac gen. 
Geſchasts werde ich bie Beſtände deſſelben von Monte 


den 10. December, früh 9 uhr ab, ſowie dle rächſts 


folgenden Tage dindurch meiſtbietend verkaufen, und lade hier» 
durch Alle, welche ſich billige Weihnachtsgeſchenke ver 
ſchaffen wollen, ergebenſt ein. f 0 
Unter den 3 verkaufenden Gegen ſtänden befinden ſich auch 
Heine Leier er Harmonika's und Spielkaſten. 
Hirſchberg. M. Peukert, im Auftrage von G. Förſter, 
Schul: und Salzgaſſen⸗Ecke. a 


11755. Anktion. 5 
Sonnabend, ais den 15. v. M., früh von 9 Uhr ab, 
werden in meiner Wohnung Nr. 55, Goldberger Straße, vers 


ſchiedene weibliche Kleidungsſlücke, eln Kleiderſchrank und bi: 


verſe andere Sachen gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
zend verſteigert werden, ka Kaufluftige Ton 


Lähn, den 3. Dezember 1866. er ner. 


Nutz⸗ und Brennholz = Verkauf. 


e 


{ Y 


i A „ d Kleidungsſtücke, darunter 1 faſt neuer 
. Sachen verſteigert werden. 
ch n 


A 


Dienstag den 18. December, früh 9 Uhr, werden 


im Hagſeler Revier, in ber Nähe der Zwillingsofen, circa _ 


80 birkene und 25 eichene Nutzholzſtämme verſchſedener Dis 
menfion, 18 Alfır. birkenes Brennholz und 20 Schock birkenes 


und eichenes Abraumreißig öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 


zahlung verkauft und Käufer bierzu eingeladen. Die Hölzer 
find far milich zur bequemen Abſabhre an nie Wege gerücht 
worde n. Haaſel, den 1. December 1866, 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 11740 


N Auktion. 


Mor tog den 10. Dez. und am nächſtfolgenden Montag den 


17, Dez. C., Vormiitag von 10 Ubr ab, ſollen in dem Gr 
köfte des Ober⸗Amtmaun Hrn. Mil ke, vis-a-vis des hieſigen 
Stück neue Bettprkſchen des aufgelösten 


Gpmnafiums, 300 
Königl. Refervi ⸗Lazarerhs zu Bunzlau meifibietend gegen 
VBaar⸗Zahlung verfteigert werden. 

Bunzlau, den 3. Dezbr. 1 


11876. Mühlen Verpachtung. 5 
om Wet ee mit n Weßferkrait iſt ſofort 
5 verpachten 
Näheres beim 


205 5 
Dallmer, Lazarerh⸗Jaſpelrx. 


Cemwiſſtonan Büttner. 


1 U 

* 
5 
. 


e Ay 


N Gebr. Glöckner. 


11705. Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Eine zweigängige Waſſermühle, ſeit einigen Jahren 
neu erbaut, iſt Beſitzer willens bei 1000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen, oder an einen kautlonsfäbigen Mann baldigſt zu 
Den. Näheres zu erfahren. auf Frantirte Briefe unter 
Chiffre . N. poste restante Schmiebeberg. 


11930. Dankſa gung. f 


Das unterzeichnete Seit: Comite hält es für feine Pflicht, 
Sr. Hochwohlgeboren dem königl Landrath Hrn. v. Grävenſtz, 
Ritter hoher Orden, für ſein liebevolles Entgegenkommen zur 
15 unſeres Friedens⸗ und S fomoh „als auch für 
ie bereltwillige Unterſtützung feinen tiefgefühlten Dank bier: 
mit auszufprechen. — 1 Sin ſagen wir nochmals den 
freundlichen Gebern unſern Dank, durch die es uns möglich 
wurde, 220 Kriegern das Feſt zu bereiten. 
Der ſpecielle Rechnungsabſchluß, ſowie ſämmtliche Beläge 
liegen bis zum 15, Dezember c, bei Hrn. Eggeling zur gefällt: 
gen Einſicht aus. | 


Das Feſt⸗Comité der Schützen⸗Gilde. 
Eggeling. Uhrbach. F. Hartwig. 


Dankſagung. 

11903. Ich litt ſeit fünf Wochen an der reißenden Gi 
im rechten Beine. Die Schmerzen waren fo ick 5 
ich nicht wußte, wie ich ſteßen, gehen, ſitzen oter liegen ſollte: 

n Mittel wolle anſchlagen. Da las ich ein Dankſchreiben 
in der Poſener Beitung von der Gefundheits: und Uni: 
verſal⸗Seife ) des Hrn, J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz 6. Ich beſchaffte mir dieſelbe und wurde in acht 
Tagen geſund. Einem Freunde, dem ich dieſelbe empfahl, ge⸗ 
nas gleichfalls in 8 Tagen von der Gicht, nachdem er vor⸗ 

her verſchiedene Mittel ohne Erfolg angewendet hatte. 

Ich fühle mich daher gedrungen, hiermit Hrr. J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz 6, meinen wärmſten Dank abzu⸗ 
ſtatten und ähnlich Leidenden ſelbige beſtens zu empfehlen. 

Glukawy bei Ryczywol, 19. September 1866, 
Johann Kreuz. 


) Alleiniges Lokal⸗Depot in Striegau bei 
C. G. Kamitz. 


85 Unterzeichnete hierdurch allen edlen Wohlthätern, welche 
bel dem ſchrecklichen Brandunglück, welches uns in der Nacht 
vom 10. zum 11. December 1865 betroffen und unſere Woh⸗ 
nungen mit ſämmtlicher Habe vernichtete, ſich unſerer Nolh 

fo. menſchenſreundlich annahmen und durch reichliche Geldſpen⸗ 
den, Gaben an Heu, Stroh, Fuhren, ſowie durch viele andere 
ur besdienſte . wodurch wir im Stande waren, 
ſere Wohnhäuſer wieder aufzubauen und häuslich einzurich⸗ 
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ten. Ganz beſonders fühlen wir uns verpflichtet, dem Oi 
Rentmeiſter Herrn Klapper zu Greifenſtein, Herrn Scholl 
beſitzer Schubert, dem geehrten Comité zu Giehren, 107, 
dem Bauergutsbeſitzer mebt rau, welche letztere den Bau 
ar mit Familie nebſt dem geretteten Vieh in ihr DT 
aufnahmen und 30 Wochen unentgeldlich beberbergten. 
Dank! nochmals berzlichen Dank Ihnen Allen! 2 
Je Gott ein reicher Vergelter fein und ſolche Tage ſchwes 
tüfung von Ihnen Allen fern halten! 1 

Engmann und Feiſt, Bauergutsbeſißzen 

11922. in Giehren. i 


Dank! 
Als am Abend des 2. Dezembers in unſerer nächſten Na 
darſchaft Feuer ausbrach, eilten theilnehmende Freunde Pr 
Freundinnen jo ſchnell zu unſerer Hilfe herbei, daß es um 

ottes Beiſtande möglich wurde, unſer Eigenthum vor de 
verheerenden Elemente zu ſchützen. 1 
Wir fühlen uns gedrungen, allen Denen, welche uns tm len 
Schreckensnacht mit Rath und That beigeſtanden haben, non 
mals unſern herzlichen Dauk auszuſprechen, und fie zu bn 
ſichern, daß wir ihre Freundſchaftsbeweiſe nie vergeſſen werde 
Wernersdorf, den 7. Dezember 1866. 
und Familie. 


11984. 


Neinhard Sturm 


TT... ... ̃ ¾ ̃ . ̃], —— 


1 Dankſagung. 


Fern, ſowie dem Herrn Inſpen, 
unzky, Herrn Ortsrichter Schneyp und Herrn Bormer 10 

Röhricht für ihre thätige Müwirkung, um weiteres Ungm 
zu verhüten, den innigſten Dank zu jagen, mit dem Wunſche 
daß dergleichen Unglück und Gefahr von jedem edlen Me 

ſchenfreunde möze fern bleiben. . 
Die Schueider'ſchen Erben: 


11983. Dankſagung. BD 
Allen den edlen Menſchenfreunden aus den löblichen G“ 
meinden Petersdorf, Hermsdorf, Voigtsvorf, Warmbrann, 
Heriſchdorf, Glersdorf, Schreiberhau, Crommenau, Gotſchdor! 
Seydorf und Stonsdorf, welche am 2. d. M. Abends bei de 
Brande des Schneider'ſchen Bauerguts ihre Spritzen uns 
Hilfe ſandten und der Rettung der ſebr bedrohten Hän 
mit dem beſten Erfolge ſich angenommen baben, ſagen WET 
hierdurch im Namen der Gemeiade den aufrichtigſten, tiefat 
fühlteſten Dank. 
Wernersdorf, den 5. Dezember 1866. 
Das Orts⸗Gericht. 


erzliche Dankſagun 
allen . bei — Werbe des 
Schneider'ſchen Bauergutes in meiner Abwe 
ſeuheit meine Habe durch thatkräſtige Hilfe 
retteten. Der gütige Gott möge Jedem ein 
reicher Vergelter ſein und ſie vor ähnlichen 
Gefahren gnädig bewahren. 1 
Wernersdorf den 4. Dezbr. 1866. 
12022 0 Bauer Seidel. 


r 


Hermsdorf u. K., den 1. Dezb. 1866. 


u (Verſpätet.) 12007. 
Fremterzeichnete Halten es für, eine beilige Pflicht, ibrer boben 
de und ihrem tiefen Danke öffentlich Ausdruck zu geben. 

an 18. November wurde uns zu Ehren bier ein Feſt ver: 
ner Auet weiches, in ſeinen Arrangements ſowohl, als in ſei⸗ 
ar us führung, fo einzig, ungeahnt ſchön, jo umfaſſend groß: 
Rachen m der ich, uns für unſer ganzes Leben unvergeßlich 

ir 


zu können, erlauben wir uns nur, Allen, Allen, welche 
Fierdend welcher Weiſe zur Verſchönerung oder würdigeren 
ie dieſes Feſtes beigetragen, aus tiefgerübrtem, freude ⸗ 

8 dem Herzen unſern wärmſten Dank darzubringen. 
en adörderſt unſern ehrſurchtsvollſten Dank unſerm erlauch⸗ 
dug dendbermn, errn Grafen Schaffgotſch, welcher nicht nur 
bedeutende Mittel zur Verſchönerung des Feſtes beitrug, 
Dan auch noch daſſelbe durch feine Anweſenbeit verſchönerte. 
n auch unſerm allverehrten Hrn. Cameral- Direktor v. Ber, 
7 welcher auch hier wieder, wie immer bei ähnlichen Fällen, 
deren rathend und helfend eingriff. Dank Sr. Hochwohlge⸗ 
„dem Hrn. Landrath v. Grävenitz für ſeinen Beſuch! 
2 k 185 Hear dem Hrn. Pfarrer Weder und Hrn. Paſt 


an aper 
dm 
den 0; 


298 auf eine lange Beſchreibung der Einzelnheiten ein 
ing 


ank den Herren Lehrern und ihren Klaſſen! Dank 
Ffeldsdl. Ortsgerichten, den Frauen, 
len! dem Lob, Mulan Begräbnſz⸗ 


® un innigen Dankzfür alle Müben und Opfer, durch die 
als glich wurde, uns, einigen 40 Mann, eben fo wertbuolle 
- &n,finnteidhe Andenken an dieſes unvergeßliche Jahr zu ver- 
Fe und uns, reich dekränzt, bei einem reichen fröhlichen 
dergen! * 1 folgenden Ball alle überſtandenen Mühen 
zu laſſen. + 
Vergelte es Gott Ihnen Allen! 


die zurückgekehrten Mannſchaften der Linie und 


— Landwehr der Gemeinde Hermsdorf. 
f 


2006 Bei be i 

. m am 18. v. M. hierſelbſt ſtattgefundenen, zu 

Ihren der beimgekehrten Krieger . war es 

chen en Mangel an Raum nicht vergönnt, in dem eigent⸗ 
Feſtlokale im Gaſthofe zum weißen Löwen uns belbeill⸗ 

Fan können, und hatten wir uns daher im dem feſtlich 

t 


ungfrauen und Jung: 
reine und der ganzen 


I 
rten Saale des Gafthofs „zum Verein“ zur Feler des 
5 8 vereinigt. Trotzdem hatten wir doch auch die Freude, 
Stern allverebrten Grundherrn, Seine Grlaucht den Freien 
edesberen und &Hlanbhofmeiie in Schleſien Hertn Reicks⸗ 
— Leopold Schaf Zerg in Begleitung des Herrn 
Irteral⸗ Direktor von Berger, Herrn Landratb von 
L Ädenig, Herrn Major von Heudud, Herrn Pater 
ig oner und anderer Mitglieder des Feftkomitee's unter 
zu ſehen und von Erſterem noch ein anſehr liches Geld⸗ 
enk zu empfangen. Wir fühlen uns aufgerufen, für die 
urch bewirkte Erböbung unſerer Feed unſern innig⸗ 
anf hiermit Öffentlich auszudrücken. 

Hermsdorf ./ R., den 1. Dezember 1866. 

Der Militair⸗Verein. 


Upyz - Br 
Herzlichen Dank 
Auferer lieben Gemeinde für das am 11. November, als am 
einen Friedensfeſte, für uns ſo berrliche und ehrennole 
dem Löbl. Ortsvorftande, den Feſtkomitee⸗Mütgliedern 
h Veranſtaltung und fo derrliche Leitung des Feſtes, dem 
. chermeiſter Herrn Frleſe, einem alten ehrwürdigen 


8 7 rt De a! * * > 
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Veteranen von 1813 und 1815 für die feſtliche Bewirthung 
vor dem Feſtmahle, den werthen Jungfrauen für Bekränzung 
und Ebrengeleit, allen Denen, welche zur Verſchönerung des 
Feſtes beigetragen haben unſern wärmſten Dank. 

ie es für uns glücdlich heimgekehrten Kriegern ein Tag 
der Freude war, ſo war's für die Eltern unſerer lieben 
eige und Zimmer, welche bei Slalitz für's 
Vaterland ſchwere Wunden erlitten und daran ſtarben, ein 
Tag der Trauer ſund Wehmuth; wir ſrufen unſern beiden 
Kameraden noch nach: 

Ibr habt nun ausgelitten, 
. vs Vaterland brav geſiritten. 
er Nachwelt ewig Euer Ruhm. 
Arnsdorf, den 4. Dezember 1866. f 
Die heimgekehrten Krieger der Linie 
und Landwehr. 


11995. Da uns Kriegern an dem Friedensfeſte von unſerer 


Stadt jo viel Liebe und Ehre zu Theil geworden ift, kann 


ich nicht unterlaſſen, dafür meinen innigſten und wärmſten 
Dank auszuſprechen. 5 
G. L., ein beimgekehrter Krieger in Kupferberg. 


Dank ſagung. Der Gemeinde Buchwald meinen herzliche 
ſten Dank für das bei meiner Rückkehr mir gegebene Geſchenk. 
11873. Ein zurückgekehrter Krieger, 8. 


Den beiden ungenannt fein Wollenden, welche es ſich zur a 


hen machten, die Heimgekehrten am Friedensfefte mit einem 
olennen Mittageſſen zu bewirthen, ein dreifaches donnerndes 


B. H. 


Hurrah! 
Voigtsdorf, den 6. December 1866. 


Dank! 


Die in Birkicht heimgekehrten Krieger vereinen mit fo wies 
len ihrer Kameraden die herzlichſten Dankesworte den Wohl⸗ 
thätern, die ihnen den 11. und 14. November zu Tagen der 

de machten; namentlich danken fie dem Hrn. Ortsrichter 
cholz und ſeinet Frau für die den 14. November ihnen ges 
wordene freundliche Bewirthung, dem Gerichtsgeſchwornen 
Hrn. Wagenknecht und Reitkuecht für Betheiligung und Mühe 
waltung bei dem Feſte, den lieben Jungfrauen für überreichte 


11913, 


ſinnteiche Bekränzung, den Junggeſellen für errichtete Ehren⸗ 


pforten, der ganzen Gemeinde, deſonders aber den Herren 
Bauergutsbeſitzern in derſelben, für das durch reichlich gege⸗ 
bene gain si veranſtaltete Feſtmabl im Gaſthauſe zu Nieder 
Birkicht, welches am 14. o. M. ſtattfand, und dem ſich 
Betheiligung der erwachſenen Jugend und vieler Gemeinde⸗ 
glieder ein heiteres Tanz⸗Vergnügen anſchloß. Lebenslang 
werden dieſe angenehm verlebten Stunden in dankbarer Erin« 
nerung bleiben 

den glücklich heimgekehrten Kriegern und Land: _ 

wehrmännern der Gemeinde Birkicht. 
Birkicht, den 4. Dezbr. 1866. 


Für die vielen Beweiſe der Liebe, die uns von Seiten Sr. 


Hochwürden des Herrn Paſtor Nitſchke nebſt Gattin am 
Tage nach dem Dank⸗ und Friedensfeſte durch die ſo freund⸗ 
liche und köſtliche Bewirthung in ‚feiner Behauſung zu Theil 
geworden, fühlen wir uns verpflichtet, den wärmſten Dank 
auszuſprechen, welchen wir mit dem Wunſche, daß der Herr 


Ihnen dieſe Liebe im reichſten Maße belohnen wolle, ehrfurchts⸗ 


voll 10 de 00 bewütlh 8 
ie von den Obengenannten bewirtheten jungen Krieger 
41917. r 7 Harpersdorf b. Goldberg. 
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Dank! 


11912. 


Für die in jo ehrender Weiſe veranftaltete Feier des 11. Nor _ 


vembers fühlen ſich die Unterzeichneten gedrungen, herzlich zu 
danken, und zwar: Seiner Hochwohlgeboren dem Riiterguts⸗ 
beſitzer Hrn. Schütz auf Wieſa für das uns in der herrſchaft⸗ 
lichen Brauerei gegebene Feſtmahl, bei welchem durch die ein⸗ 
9 tenen ae mit Geſang und Deklamation, 
Veranſtaltet durch Hrn. Cantor Koſche, die ungezwungenſte 
Heiterkeit herrſchte, und bei dem uns der Herr Gaſtgeber, wie 
Major a. D. Kirſtein, und Herr gr * d. D. Ga⸗ 

bel, Hr. Paſtor Göbel und andere liede Gäſte durch Beweiſe 
des Wohlwollens uns mit ihrer Gegenwart erfreuten, ferner 
dem Ortsrichter Hrn. Sperlich für gedabte Bemühungen in 
Betreff des Feſtes, ebenfo dem Gerichtsgeſchwornen Kiefer 
für übernommene Mühwaltungen für das Feſt, auch dem 
Schankwirtb Hrn. Mitzig für Beweiſe des Wohlwollens, den 
lieben Halen fur für die uns gewordene reger den 
unggejellen für Errichtung der Ehrenpforten, dem Kirchen⸗ 
orſteher Hru. Rückert für vielfache Bemüdungen bei der fo 
ſchönen Ausſchmückung der Kirche, und zuletzt der ganzen Ge: 
meinde für Beweiſe der Liebe und Acttung jeglicher Art. 
Uns allen wird die Feier dieſts Tages in dankbarer Grin: 


nerung bleiben. 


Wieſa, den 4. Dezember 1866. 
Hie heimgekehrten Krieger und Landwehrmänner. 


Die Gefühle des Dankes mahnen uns, der Gemeinde Ober:, 
Mieder⸗ und Städtiſch⸗Wolmsdorf, einen Dank für die am 
Friedens feſte uns zu Theil geworbenen Edrenerweiſungen dar⸗ 
ubringen. Ganz beſonders Denjenigen, welche es ſich zur 

flicht machten, uns das Feſt zu veranſtalten. Den geehrten 

Aangfrauen, welche uns am Feftmorgen mit Kränzen und 
Guäry meiß-feibenen Schleifen ſchmückten. Den Herren Guts⸗ 
ıfigern, die uns in perſönlicher Begleitung mit ihren Wagen 
um Feſtgottesdienſt nach Bolkenhaln fuhren, den geehrten 
Fun ellen und Theilnehmern, welche uns zur Verſchönerun g 
des Feſtzuges eine Fahne ſchenkten, dem Lehrer Hrn. Fritſch 

r die ſinnreiche Anrede und für die Leitung des Geſanges 
m Feſtlokal, ſowie für das uns bereitete . und für 
die aufopfernde Leitung der . agen wir unſern 

zlichſten Dank. Möge Gott, der in Gefahren uns beſchützt 

t, für die erwieſenen Ehrenbezeugungen ein reichlicher Ver⸗ 
gelter ſein. 11929. 
Die heimgekehrten Krieger und Laudwehrmänner 

zu Wolmsdorf. 


11901. Dank! 
Unterzeichnete Krieger fühlen ſich verbunden, dem biefigen 


| Bauergutöbefiger Holzbecher, beſonders auch feiner Familie 


r die an uns vertheilten werthvollen, uns an den glorreichen 
. erinnernden Geſchenke unſern öffentlichen, herzlichſten 
ne hiermit au 1 
bermit auepufprechen 
Ober⸗Hußdorf, im Dezember 1866. 
f Friedrich. G. Friedrich. E. Jeuchner. 


1199. Bezugnehmend auf die Annonce 11550 No. 96 d. Bl. 
und im Auftrage des Feſtkomiter's wird hiermit erwidert: daß 
ſelbige bereiis die volle Wahrheit enthält, aber leider Referent 
unbemerkt gelaſſen, daß genannter Ortsrichter bei der für ihn 
uneingeladenen Feſttafel bedeutend beigetragen und feinen 
Magen befriedigend amüſirt hat, wofür ſelbigem der gebübs 


dende Dank gezollt wird. 
Labwigsberf, Kr. Hirſchberg, den 5. Dezember 1866. 


ala Maass a9 Wege Gen 


— 2 7 Ba 


2322 f * 


12024. Berfpätet. * 

Zum Troſte in unſerm Schmerz icht det Beweis de 
vieler Thellnahmt am Begra . ten Mute 
Beſonders einen berzlichen Dank dem Herrn Pater Schon 
wälder für die troftreichen Worte am Grabe unſerer gun 
Mut ter und einen herzlichen Dank den Herren Druckern 
allen übrigen Grabebegleitern. 

lebe den 5. Dezember 1866. 


der 
Wilbelm Reimann, als tieftrauernder Gatte, 
nebſt ſeinen fünf Kindern. - 


Wenn auch ſpät — dennoch Danf 


Den wärmſten Dank den Gemeinden Wenigrackwitz un 
Nd. Keſſels dorf für das am 11. November c. in fo e 
re — bereitete Feſt, welches einem Jeden unver 
ein wird. 

Schon am Vorabende wurde von zwei Mufikchören, 10 
eint mit der Schuljugend, ein großer Zapfenſtreich a 
Am Feſttage verſammelten wir uns beim Rlttergutsp 
Herrn Leitlof, welcher uns mit einer Anſprache em 
eine Fahne zum Geſchenk überreichte und mit Wein b | 


as 


ließ, alsdaun wurden wir vom Militärverein und den 
frauen, welche uns mit Kränzen und Bouquets beſch 
durch die deiden mit vielen Ehrenpforten, Gufrlanden 
Fahnen geſchmückten Dörfer nach den Gotteshäuſern g 
woſelbſt der Feſtlichkeit angemeſſene ergreifende Reden ge 
murben, worauf ſic der dug nach dam geicimadoll bene 
Saal des Nieder⸗Keffelsdorſer Gerichtskretſchams bewegte, ger 
ſämmtliche Krieger dewirthet wurden. Toafte, patriotiſche 
der, ſowie am Abend Tanz, erhöhten das Feſt. : 
Daher nochmals innigſten Dank den lieben Gemeinde 
deren Gerichtsſcholzen, als Feſtordner, dem Herrn Ritter 11 
pächter Leitlof, den Herren Geiſtlichen, Cantoren, den | 
ehrten Jungfrauen, ſowie dem Gärtner Herrn Ernſt Bun! 
— Wenigradwig, welcher jedem Krieger eine Flaſche Wen 
chenkte, — ſchließlich den Muſikchören für die geleiſt⸗ 


ſchöne Mufi Die beimgefeh — 
x € be ehrten Krieger j 
von Werigradwis und Riederefeffelspofl 


11919. bei Löwenberg. F 
11992. Herzlichen Dauk! — 
Sonntag den 11. November, als am Friedensſfeſte, rug 
uns glücklich heimgekehrten Kriegern ein Feſt ſeltener Art 
bien ent 110 5 = a Pant dabei Bet 
iermi ich unſern herzlichen Dank auszuſpre 
— und Jun llen für das e, ad 
dem Hrn. Rittergutspächter Weidner, dem Herrn 
par unſerm werthen Hrn. Lebrer Jeltſch und Hrn. 
eſitzer Beer und vorzüglich dem Fräulein Bertha Strauß 
einen dem Fahnentr überreichten Lorbeerkranz und 
. des Feſtes für das Gedicht, womit fie . 
grüßte und auch unſeres gefallenen Kameraden Ernft 
in rührender Weise darin gedachte. Diefer Tag wird uns 1 


1 3 Krieger aus bei 
. Wenzel. F. Bott. f. Pert €. Sons | 


\ 
B 


N 


7. TR 


| nette Beilage in Nr. 98 des Boten aus dem — A ee. er 


8. Deczmber 1860. 


Herzliche re 


wen n füblen ſich für das ihnen von der Ge⸗ 

Weender d. 0 als Nachfeſer des Landesfriedensfeſtes 

N November d. J. bereitete Ehren ek zum innigſten 

Er 5 ver Naeh diſſen oͤffentliche Ausſprache ihnen ein tief⸗ 
edürfn 

en Dank en wir zuvörderſt allen denjenigen Ge⸗ 

1 welche — — mit edler Vereitwilligkeit 

Kae Liebesgaben die Veranſtaltung des Feſtes ermög⸗ 

ferner dem Feſtkomitee und den Feſtordnern — den 

aan — 9 — Herrn Paſtor Bloß und den Lehrern 

der Schuljugend — den . — biefiger 3 


u 5 den Free waren, Nen Feſte eine 


Bird en, die 
100 Geſtaltung zu verleihen. 
= uns zu Theil gewordenen Bewelſe von Liebe und An. 
dien babe we mit tiefer Rü u AI und 
rd die Erinnerung an dieſes egheb otiſche 


in unſeren Herzen nicht bald verlöſchen. 
0 Ir zurückgekehrten Krieger und Land⸗ 
eee, ee 


dem Herzlichen Dank 


n 
s trichter Herrn Friedrich und mehreren 
m Au 3 die ihre Mühe auch nicht geſchont aber, 
Befahenne &5 ft zu verſchönern; auch — nen, die uns am 
de ein Abendbrod bereitet 
Ein Krieger — Kaiſers waldan. 
1852 
Dankſagung. 

ee ich den Bau meiner, am 21. Juni c. total nieder: 
Beſitzung ſo weit vollendet habe, daß — dieſelbe 
beziehen Eu. drängt es mich, nächſt Boit auch — 

9 . welche mir in meinem 605 en Unglü 
= Pie eite fanden. — Vor Allem 1 ih der Fa⸗ 
ub 05 bier welche unter eigener Einſchränkung mir 
ug Meinen bis heut freundlichſt Wohnung gewährte, wie 
dae — Geri e Dame R. Hoffmann und dem 
di nergutsbeſitzer Hru. E. Hoffmanz von hier, welche mein 
llantet Obdach nahmen. Desgleichen danke ich all' mei⸗ 
ST Verwandten für die mir von ſhnen zu Thell ges 
10 — Haben und Hanpreichungen. Nicht weniger 
en Gemeinden des Kreiſes, welche zu der für mich 

or ol er: delgeſteuert haben; inſonder⸗ 
Gemeinden Nieder⸗Würgsdorf und Streckenbach, 
5 —＋ die erſtere mir ein bade endes Geſchenk an Ger 

Be übermittelte, wäbrend die meiſten Glieder der letz⸗ 
en mir anſehrliche Bee — — e 

und Baumaterialien zuke und mich a 

10 Fuhren urd Handdienſten ing eisen. — wales 
EX auch, wic ich banfbat erwähne, von einzelnen Gliedern 
meinde Nimmerfath g 


„Aue az Liebesbeweiſe Baden mehnem und der — 5 
A ben . und uns im Unglück auft a De 
1 55 darum Gott einen 5 dafur teil lohnen, 


8 Unglück bewahren. 
Dezember 1 


Stre 866, 
Nobert Grüttner, Müllermeiſter. 


ag 3 en vor 


* 


3 


Ein wet: herzliches , ‚Gott bezablä!“ 
den verehrten Jungfrauen Wolfödorfs, von denen 
durch einen ſchoͤnen Lorbeerkranz, Neben durch einen Schönen 


Blumenſtrauß und zwölf durch einen Nachruf im Gebirgsboten 
uns ihre Liebe und Theilnahme beim Verluſt unſers heuren 


uſt bewieſen. nie Kurse 


Aug Die 
Wolſsdorf, den 3. Deebr. 1866, 
Anzeigen vetmiſchten Inhalts 


Guitarre⸗ Unterricht. 


Neue und alte Guitarren verkauft Przibilla. 


11525. Dr. Cronf 1 Berlin, Krausnikſtr. 11, 
Spectal⸗Arzt für Bruſt⸗ und Unterleibsleiden, Gicht 
und e erhellt auch Srieflic, bewährten Rath. 
11833. Den geehrten Herren Landwürthen er⸗ 
laube ich mir ergebenft anzuzeigen, 
jetzt auf vielfeitiges Verlangen die Dreſch⸗ 
maſchinen auch zum Steinkleedruſch einrichte, 
welche ein ſehe günſtiges und überraſchendes 
Reſultat liefern. Geehrten Aufträgen fleht ent⸗ 
gegen E. Grieſch, Eifengiekereibefiger. 
Berthelsdorf, 4. December 1866. 


un Bekanntmachung. 


Wir dringen hiermit zur öffentlichen uu $, daß . 
der conſ. Glückbilf⸗ Grube in Hermsdorf in Arbeit fie 
Bergleuten der Verkauf von Sprengpulver ſtreng unte 
ae en Falls eine Unterſchlagung vorliegen muß. 

Wir 
ventionsfälle gehörigen Oits zur Anzeige bringt, angemeſſene 


11951. 


Belohnung zu. 


Hermsdorf, den 8. Oktober 1866. 


Der Gruben Vorſtand der conſ. Glück hilf Grube. 


ann 


11788. Bauſchutt, Gemülle ꝛc. kann in den unterhalb 
der der Pegenauſſchen B ſchen Beſitzung gelegenen Teich eingefahren werden. 


W. der Beifall lohnt! 


Wohlgeborner Herr! — 

Ich erkläre Ihnen hiermit meine volle Zu⸗ 
friedenheit mit der geſandten Fiadora-⸗Ci⸗ 
garre à 1 rtl., und bin überzeugt, daß man für 
dieſen Preis nicht leicht etwas Beſſeres und 
Schoͤneres bekommen wird; ich empfehle daher 
gewiſſenhaft allen Herren Rauchern dieſe Ci⸗ 


garre von Herrn A. Wagner in Goldberg i. S. 


Löwenberg i. Schl, den 28. Novbr. 1866. 
11858. G. T. 


rn daher Demjenigen, welcher dergleichen Contra⸗ 


I 


daß ich 


„ 


wei 


fat dt 7 


/ 


bdaben uns ie — lichen und leiſte hiermit Abbitte. 
n 


— : „ 


; 11936. Nachdem ich die hohe Genehmigung zu der für ch 
ei dr 10 min ol dran ä Hirmss ehe ee e e e de 
do d Um d anzuzeigen, daß ich mich bierorts als 55 5 
Nennen Kablur da 8 — Me daher, mich mit allen Lend. dur gewöhnlichen Müllerei, ſowie zum 


in mein Fach 0 80 Arbeiten gütigſt beauftragen zu wol⸗ Verkauf und Tauſch — 


len. Hermsdorf bei Den Feiſt, Maurer Meer in allen gangbaren Mehlſorten nebſt 
T—T KVV Futtermehl und Kleie 


abe den hieſ. Hslr. B. Kretſchmer verdächtigt, als 5 . 5 
bebe 155 der N Controlverſammlung nächtlich gegen mich zu zeitgemäßen Preiſen mit der Verſicherung reellſter Bedienung 


beleidigende Ausdrücke gebraucht, was ſich, da p. Kretſchmer Löwenberg, Hoppenmühle. 
bei jener nicht dabei, als unwahr herausgeſtellt hat. Wir K. Fiſcher 


echr. 1866. 11877. Herr Flügelſtimmer Koerber wurd erſucht, " 
Benediet Ulbich, Nachtwächter. e — kommen. - 


Ullersdorf Loth, 
11870. 


C. J. Thiem’s Atelier für Photographie 


11556. täglich geöffnet und geheizt. 


Em Etabliſſements Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend erlanbe ich mir die Anzeige 
zu machen, daß ich mich hierſelbſt als Kupferſchmied etablirt habe, und empfehle mich zul 
Anfertigung von Dampf-, Brenn- und Deſtillir⸗Apparaten, Fabrikgegenſtänden, Druck un 
Saugepumpen, ſowie allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. Reparaturen werden prom! 
und billigſt ausgeführt. Hermann Christmann, Kupferſchmiedmeiſtet, 

dunkle Burgſtraßen Ecke. 
— 


4 Photographiiche Anfatten n Eugen Deplanque & Co 


jirfhberg und Schmiedeberg i. Schl. 
In den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich bei jeder Witterung ſtatt. mm 


11885. Ergebene Anzeige. | 
Mit heutigem Tage haben wir außer unferer Kohlen Niederlage Hirſch 
berg auch eine 


. Kohlen: Niederlagen Commandite 
in Warmbrunn ſelbſt bei dem Handelsmann Johann Berneilß, in der Zackeuau hintel 
der evangeliſchen Kirche gelegen, eröffnet. Alle die uns gütigſt zu Theil werdenden Aufträgl 
durch p. Berneiß in Wagenladungen als en detail laſſen wir wie am hieſigen Platze auf 
Prompteſte und Reellſte aus den beſten Niederſchleſiſchen und Oberſchlefiſchen Kohlen⸗Revierel 
zur Ausführung bringen, und bitten um hochgeneigte Beachtung. f 
a Hochachtungsvoll 


Nobert Nauer & Co. 


Hirſchberg, den 8. November 1866. 


Bel dem Vorſchußverein in Schönau werden jederzeit Spareinlag 
und größere Capitalien durch den Rendanten Kaufmann Julius Mattern angenommel 


11736. Der Vorſtand. 


und mit 4 bis 5 Procent verzinft, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren find. 5 | 


Wen Ze r 
Fi Fa 


„Ünfere Beitellungs- Orte 
800 auf 


Kohlen ſind 
bei Hrn. Kaufmann Urban, Vangſtraße, 
er Kfm. Heinrich, Weißgerberlaube, 
errn Eiſen⸗Kaufmann Hoffmann, 
Schildauerſtraße. 
„Hrn. Lederhdlr. Forkel, Mühlgr.⸗Str. 


. G. Dambitſch & Comp. 
ien Jur gefälligen Beachtung 
Iben 


fen ++ * unterzeichnet worden; indem If 
are, 


* u 

IR; 0 fur erk 

aten kann. 

eu-Wittgendorf bei Haynau, den 3. Dezember 1866. 

U Gottlieb Hoch, Auszügler. 
3. 


D. d. N Aneder 9 nimmt bis zum 


zurück ittmaun, Kornlaube. 
laß Es wäre paflenber geweſen, wenn ber Herr Gtationsvors 
1 der auf dem Bahnhof Rabishau am vergangenen Sonn⸗ 
e früh im Wartezimmer der III. und IV, Klaſſe in einem 
auf mäßigeren Tone zu dem Menſchen, welcher den Stuhl, 
laß dem er geſeſſen und aus Verſehen deim Ofen ſtehen ge: 
fen, geſprochen hätte, damit nicht durch fein Geſchrei Baa: 
dere beläftiget worden; da doch ein fo kleines Verſeben eine 
grobe Rüge nicht verdiente. 


— 11991. Ein Paſſagier. 
. Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich 
wet auf der Prieſtergaſſe deim Herrn Tiſchlermeißer Bittner 
ohne. Emilie e { 
— 12011. Putzmacherin und Friſeurin. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich eine r 


„Druckerei in bunt und blau 

irt habe. 

Indem dich dieſelbe einer freundlichen Beachtung empfehle, 
rede ich bei gütigen Aufträgen die reellſte und prompteſte 


> OR 12025. 1 G. Karg. 
Mein diesſähriger Weihnachts⸗Preiscourant 


Mt ſoeden erſchienen; derſelbe enthält 130 Nummern, wovon 
alt jeder Arlikel in Prima, Secunda und Tertia vorhanden, 
und verſende denſelben auf Verlangen bereitwilligft franco, 
V. Grünfeld 
in Landeshut. 
Gs haben ſich ſch ſel ehteten Woch barmlich: Sub 
s haben on ſeit mehrere n erbärmliche Sub⸗ 
Pte in meinem Orte mene mich und meine Familſe auf s 
abel alte mit lügenhaften Aus ſagen n. werde 
Ger bald Demjenſgen auf die Spur kommen und ſolche vor 
Kent fordern und das Wort rheit au's Tagelicht 
Den. einrih Föhlinger 
E auf Bahnhof Hirichberg. 


* „ 


’ * 


11927 


dp 7 
22 


2325 


1 


— 


Kitten. Kunfſacken jeder Art fittet 


Verkaufs Anzeigen. 


11856. Eine in Sprottau auf der Herrenſtraße gelegene, N 


in gutem Zuſtande erhaltene Bäckerei mit Vorder⸗ und 


11980 
Przibilla, Gravrur. 


Hinterbaus und ſämmtlichen Badutenfilten beabſichtigt Beſitzer 


wegen Krankheit ſofort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 
prottau > a Herrenſtraße No. 3. 8 


11754. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Ja del ſchen Erben 9270 5 ärtnerftelle No. 87 
zu Nieder⸗Härpersdorf, mit 4 Scheffel Breslauer 5 Gar⸗ 
ten und Acker J. Klaſſe, ſoll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation in dem am 9 Ut 60 

r ab, 


13. December d. J., von Vormitta 


an Ort und Stelle anſtebenden Bletungstermine verkauft wer: 
die Er 


den, wozu Kaufluſtige einladen ben. 
12029, Das zu Ober⸗ Baumgarten unter Nr. 90 gelegene 
Gaſthaus mit Fleiſcherel und mehreren Morgen Acker if 
veränderungshalber zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 16. Dezember en t, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 

C. Heider, Brauer zu Möhnersdorf. 


11935. Erbtheilungshalber ſoll der Gerichtskretſcham, unter 
No, 36 nebſt Schmiede, ca. 7 Morgen Acer und 1 ſchönen 
Bar und Graſegarten, zu Willmannsvorf, Kr. 
Erben meistbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen werden vor dem Termin bekannt ger 
macht werden. Willmannsdorf, den 4. Dezbr. 1886, 

Die Erben. 


Schmiede Verkauf. 


auer, den 


Die am Bahnhof zu Märzdorf ſtehende Schmiede und 


Stellmacher⸗Werkſtatt fol > 
Sonnabend den 15. Decbr., Nachmittags 3 Uhr, 
auf den Abbruch meiſtbietend verkauft werden. 
Verkauf aus freier Hand nimmt vorher entgegen 
11957. der Bauaufſeher Greifer in Märzdorf. 


Geſchäfts⸗Haus⸗Verkauf. 


Ein neites maſſives Haus, 4 Fenſter Front und 4 


Dezbr., Vorm. 11 Uhr, an Ort und Stelle von den 


Etagen boch, auf einer der belebteſten Straßen von Liegnitz, 


worin ein rentables Specerei⸗Geſchäft betrieben wird, iſt unter 
bequemen n für 6500 rtl. zu verkaufen. 
Näheres durch .A. Steinbrecher in Liegnitz. 


11751, Ein Haus in Nicklasdorf, Kr. Striegau, mit drei 
Morgen gutem Acker iſt aus freiet Hand zu verkaufen. Nach⸗ 
richt darüber ertheilt auf poriofreie Anfrage die Buchhandlg. 
des A, Hoffmann in Striegau. 


> Warmbrunn.! 


e hat 4 Kaum und 3 kleine e Nimm, geräus 
3 Kammern, 


7 


au- 


Offerten zum 


8 
E 
ES 5 


nn verkaufen. 


MN a] 


ertheilt 
11938. Einen Poſten vorzüglich ſchoͤne 


„er Dr. Nuchten, 


ve en er 5 a | 


An einer ſebr belebten Straße ift ein frequenter Gaftyef, 
wozu 5 gute Gebäude incl. Brennerei, 50 Scheffel gute Aecker 
und Wieſen gehören, mit vollſtändigem lebenden und fodten 
Inveniarium unter billigen Bedingungen bald zu verkaufen. 

Mefleetirende erfahren das Näbere mündlich oder auf porto 
frele Anfrage bei M. Thier mann in Löwenberg. 


Ein Gaſthof 1. Claſſe 
iſt in einer Kreis und Gymnaſtalſtadt Nr. 5, Knotenpunkt 


der Bahn, ſehr preiswerth zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres durch . 176 poste 158 Freſſtadt i. S. 


a Ein Haus in Hirſchherg auf einer der brlebteſten Straße, 
einer ausgezeichnet guten Lage wegen zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, ſſt bei geringer Anzahlung veränderungshalber bald 
zu verkaufen. Das Nähere bei Hrn. Kaufm. Tileſtus, Langſtr 
11738. Eine halbe Meile von Wohlau entfernt iſt eine 
Wirthſchaft mit 74 Morgen incl. Buſch und Wleſe bald 
zu verkaufen. Preis 3,300 Thlr., Am ahlung 1000 Thlr. 
dag Uebrige ſteht auf ſichere Hypothek. Nähere Auskunft 
der Schmiedemeiſter Lindner in Garben. 


echt franzöſiſche Wallnüſſe 


empfehle ich ballenweiſe und einzeln zu gefältiger Ab- 
nahme. F. A. Reimann. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh“, 
Nähr⸗ und Hoilpulver, 
I Vaket 10 far, ½ Paket 5 ſgr., ſowie 5 
euchelbonig, 


ogenannies Schleſ. Neuchel-Honig⸗Extrakt, vie / Fl. 
10 ſgr., die %, ER: ſgr., fc m Arch dee 
in det Apotheke zu Hirſchberg, 
„Apotheke zu Warmbrunn 


11921, und: Apotheke zu Lähn. 
12000. Aſtrach. Caviar 


in friſcher, großkörniger Qualität, 


neuen Emmenth. Schweizer ⸗Käſe 
empfiehlt 


G. Wiedermaun am Ringe. 


Von meinen drei Kutſch⸗Pferden, 
braune Waßiachen, Racepferde, fehlerfrei, iſt eins oper das 
andere, nach beliebter Wahl, zu verkaufen. 

Marmbeink, Hermsdorfer Sir., 


11983. m Löwen. 


1 
Anzeige für die Perren Gerbermeiſter. 


eten ſind 60 Stück NTindsleder 
Menzel, Fleiſcher. 


Birngrütz. ; 


ne. Gafthof Verkauf. 


11248. Ein ſechso 


und G 5 
mi Maudolinen, mit Expreſſion c, ferner; 


Ei. 
empfing ich eine Sendung Samb- 
Konch leich 5 len cee 


Hirſchberg. den 8. December N | 
12013. H. Zschetzschingck: 


11948. Dreifchalige Glockenfpiele, Pam fl 1018 
ſowie Kugelgeläute find billig au beim 
Geldgiebermeiſter Nexſes, Hellergafie 2 


er, noch ziemlich guter el neh! 
Familienverhältniſſe x für 90 Thaler zu 2 
Ws? If in der Expedition des Boten zu erfahren. 


nien, Neue Bettfedern 

in allen Sorten, von 15 ſgr. an, find in groß 

ter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen zu haben 
N Julius Levi, 
Kornlanbe- und Langſtraßen⸗Ecke. 


Spielwerke Ä 


wit 4 bis 48 Stücken, worunter * mit Glocken 


Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken worunter weiche mit Mereſſatreß, 
Cigarrentempel Schweizerhänsch 


8 enibumb, 
en, Nühtiſchchen, 
en, aller mit Deuſtt. Stets das 


en. 
e, Cigarrenctuis Tabal 
E Dief 58 gie = 3 — 
e die mit ihren en Tönen 
Gemüth erbeitern, ſollten in keinem Salon, und am kei 
nem Kranken bette fehlen. Lager von fettigen Stücken. — 
Reparaturen. 11410. 


Schreibz 
tanzende 
empfiehlt 


Schuhwerks, 
empfiehlt Oswald Heinrich, 
11906. vorm. G. A. Gringmufh. 


Auf vielfaches Verlangen zeige ich bierdurd 
ergebewit an, daß ich die Waare meiner Seiden“ 
fabrik, als: 

Gros de Taille, 

Poult de soie, 
ſchwarzen Taffet, in den verſchiedenſten Breit 
und Qualitäten, neben meinem Engros-Weſchäſ! 
wieder kleiderweiſe zu den billigſten Fa! 
brikpreiſen verkaufe. A. Cavalier 

Schmiedeberg. 11931. 


Achtung! 
Gottfried Neitſch werd’ ich genannt, 
Mein Handel beſteht in allerhand: 
Grüne Seife und Haarpomate, 

Hoff's Geſundheits⸗Chocelade, 
Ohlaus Tabak in allen Sorten, 
Beſte Schnupftabaks⸗Carolten, 
* Dampf⸗Caffee ſtets in der Büchſe, 
remer Cigarren und Stiefelwichſe 
Nair Zucker, beſte Butter, 
arinirte Herinde und Vogelfutter, 
ers, Senf: und ſaure Gurken, 
uch ein Schlückchen ſtets zum ſchlurken; 
Anbei empfehl' ich ganz vertraut 
Mein Magdeburger Sautrkraut, 
Und vaß dabei an nichts es fehl, 
ich das feinſt Willend Mehl. 
Ja, glauben ſie nur meinen Worten, 
ch hab' auch Brod in ſtets drei Sorten, 
rz, was man ſich nur wünſchen kann, 
Na bei Neitſch zu finden an. 
um, werihe Runden, kommt und lach! 
Neitſch hat ſich hier bekannt gemacht. 
Bieſtpberg, ven 6. Desbr. 1866. 
G. Neitſch, Tuchlaube 9. 


Kölner Dombau: Lotterie. 
Haupt Gewinne Thlr. 25,000, 10.000, 5000, 
Fire 1370 Geldgewirne zul. Thlr. 63 000. 

[a Bichung am 9. Jannar 1867, 
voſe zu einem Thlr. per Stück find zu haben bei 
11910 P. Günther in Goldberg. 


1100 

„ „ Bruch⸗Chocolade, 

i Pfd. 6 / far. Albert Plaſchke 
am Schildauer Thore. 


Brabanter Sardellen 
angeht in beſter Qualität billigſt 
U S. Albert Plaſchke am Schildauer Thore. 


. Waſſerpfaunen, Ofentöpfe mit Deckel 
Klappen, ſowie emaill. und rohes Kochgeſchirr 


dv 
auf billig E. H Mütlke in Schönau. 
5 Berg Cryſtall⸗ Stein Brillen 
es Auge, das nur Schein hat, find wieder vorräthig- 
auer. Optiker Lehmann. 


11185 Ein Flügel⸗Jnſtrument Ift vom J. December oder 
Aunuar ab zu vermſethen be | 
Riedel. Herr enſtraße Nr. 


150 Jur gütigen Beachtung! 

. 2 Große Auswahl 3 be⸗ 
’ nder ⸗ N. 

kauft 1 e n 8 

27 Hermsdorfer Straße, Warmbrunn, 


* 


5 
„ 5 — 2327 — 


11941. 


Lig-ro- ine 


in allerbeſter Qualität, Pfd. 5%, far., empfiehlt 5 


J. G. Röhricht in Goldberg. 


11575. | der Demobilifirung ftebt ein ſehr gut g⸗ 5 
dae een e 


haltenes, voll Reitzeng (Sattel, Dede u. ſ. w 
zum Verkauf. Bei wem? ſagt die Exp. des Boten. 


12018. Bunte Glaskugeln, ſowie Glasnüſſe 
zur Verzierung der Chriſtbäume empfiehlt 
L. Brattke. Glas handlung: 


11838. Alleiniges Lokal⸗Depot der J. Sſchmolyes 
Geſundheits und Uuiverſal Seifen bei 
A. Spehr. 


Dankſagung. 

Ich litt ſeit fünf Wechen an der reißenden Gicht im 
ge 9 4 Rn ar er 1 N 1 
nicht wr ßte, wie en, gehen, ſitzen oder liegen follte ; 
kein Mittel wollte e Da las ich ein Dantichreiben 


verfal: Seife des Herrn J. Of: 3 
Carlsplatz 6. Ich beſchaffte mir dieſelbe und wurde in acht 
Tagen goes: Ein Freund, dem ich dieſe be empfahl, 
genas gleichfall« in 8 Tagen von der Gicht, nachdem er 
vorher verſchiedene Mittel ohne Erfolg angewendet hatte. 

Ich fühle mich daher gedrungen, hiermit Hrn. J. Oſchiusky 
in Breslau, Carlsplatz 6, meinen wärmſten Dank abzu⸗ 
ſtatten und ähnlich Leidenden ſelbige beſtens zu empfehlen. 

Glukawy bei Ryczywol, 19. September 1866, 

Johann Kreuz. 


11937. Ein fat neuer zwelplattlger aegeſſener Ofen, ſowie 
eine neue echte Damascener Doppelflinte find zu verkaufen 
in Friede berg a. Q. No. 249. 


— 


219% = — vn 
>> Wallnüſſe 
bet Chr. Gottfr. Koſche. 
11744 Ein Piauoforte (Taſelferm) ſteht für 20 wl, zum 
Verkauf: Sechsſtädte 48. > \ 
11979. Gußelſerge Roc: und Heizöfen mit und ohne 


Waſſerpfanne verkauft billig G. H. Mülke in Schönau. 


Landeshut und Umgegend 
die Anzeige, daß ich e Gaſthofe „zum weißen Schwan“ bel 
Herrn Zirm für Vrilleubedür fende vom 12 ten 
bis J ten d. M. zu treffen bin. Auch Fernröhre, Operngläſer, 
Mikroskope, Thermometer, Alkoholometer, Libellen u. dergl. 
in Auswahl einer gültigen Beachtung 8 8 
2.960 Heinze, Optikus. 


Zum Erſtenmale in Hirſchberg. 


Ich mache dem geehrten Publikum von Hirſchberg die erge⸗ 


benjte Anzeige, daß ich mit meinen gutſchlagenden Harzer 
Kanarien vögeln, die ſowohl bei Tage als auch 1 t 
in allen beliebigen Tonren ſchlagen, im Gaſthof zum ſchwarzen 
Adler angelangt bin und blite um recht zahlreichen Beſuch. 
1202. H. Frömert, Vogelhändler. 


— 


Y 


3 


7 
” 


8 . 1 betränt 1 Mill. 647.600 Gulden 
Silber und der größte Gewinn iſt mit Prämie 
8 114,000 Thlr. 

Unter den Sramten befinden ſich et deren 


Weibnacts-@efchente, 
Für Herren empfiehlt Schlaf und 
Steppröcke, Welten, Meifedechen 
2c. zu auffallend billigen Preiſen 
S. Gottheiner, 


11889. Lichte Burgſtraße. 


11708. Sr einer Mittelſtadt Nieder» Schlefiens iſt ein am 


Markte ge ſeit 25 di mit gutem Erfolge betrie 
benes Porzellau⸗ und Gladwaaren: Geſchäft zu ver: 
kaufen, und die dazu erforderlichen Räumlichkeiten mit daran⸗ 
ſtoßender bequemer Wohnung za vermiethen. 
Hierauf Neflektirende Sfr das Nähere durch Herrn 
1 Friebe in Hirſchberg, oder unter Adreſſe 
©, Bunzlau, poste restante. 


Tannin - Balsam - Seife, K 


einzig Eat 2 elnt ene, 9238 


egenes, 


und rei 5 * 7 zu erlange 2. rail t, & 


oiffeur Alexander Mörfeb. 


Bicömnmmöberfer Preßhefe, 


bekanntlich beſte . Wan empfiehlt ftets friſch 


Friedeberg a. O Scheuner. 


Sd en eee 
; Mit hoher Genehmigung EI ® 
8 der Königl. preuß. Regierung 


beginnt am 12 a, c. die Prämien- und Gewinn⸗ 
ziehung der Frankfurter großen Geldverlorſung. 


» Haup'reffer unbedingt fein muß: 114,000 „ 80, 000 
8 05 000, 62,000, 60,500, 60,000 oder 39,000 rtl. 
Urter den 13,500 Gewinnen "befinden ſich Hauptze⸗ 
9 winne von 57,000, 22,800, 14.000, 2 mal 11,400, 
wal 500, 6800, 3mal 5700, mal 3400 rtl. u ſ. w. 
Das ganze Capital von 1,647, 600 Gulden muß bis 
zum 2. Mai 1867 ausgeſpie elt, — die vorſtehenden Ger 8 
5 winne müſſen den Theilnehmern zugefollen, — und & 
ſämmtliche Nummern aus dem Glücksrare gehoben fein, 2 
& wobei Teilnehmern noch 18400 Freilooſe exrtbeilt werden. ® 
ö N Jedem Theilnehmer wird die amtliche, mit Regterungs⸗ 
e 


Sch cc cb E 


® 


empel 8 Liſte gratis zugeſchickt, in welcher 8 
* Nro. erſchienen. 
Es 1 45 anzes Original- es IR 


albes * 


ertel 1 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrages oder ge⸗ 
J gen Poſtnachnahme werden prompt ausgeführt und ein 
Exemplar des Planes gratis beigefügt durch 
B. Helfrich, 
11223. 


vis - A- vis Fr Loge — 
a. . 
SGBETELEILHEEI IEPLEEHIESH 


RED 


in Frankfurt a. 


Seb 


11743. Die Hirſchberger 


Ofenfabrik 


neben der Porzellanfabrik 


empfiehlt 8 überntnimt 
weiße und bunte 82 das Setzen aller Arten 
Zimmeröfen 5” Defen 


in größter Auswahl. Zurückgeſetzte Oefen zu halben Prelſe“ 


11891. Ein gebr. Sopha⸗Klapptiſch wit Schublg 
iſt wegen? Mangel an Raum zu verkaufen: kl. Swugenſtr. & 


11839. Lan 


21 f. iges Beſtehen, fortdauernde An’ 
erkennung et eig 


zunehmende Conſumtion find 
die untrüsliäken eweiſe für die Vortrefflichteit 
eines Hausmittels. 


Seit ca. 8 Jahren an Unterleibsleiden und da⸗ 
mit verbundener Appetitloſigkeit leidend, dur | 
in Folge deſſen ſo heruntergekommen, daß 1 
zeitweiſe nicht im Stande war, die mir obliegen“ 
den Arbeiten auszuführen. 

Vielfache mir von Aerzten angerathene Kurer 
blieben erfolglos, bis ich zuletzt einen Verſug 5 
mit dem plelfac anerkannten Daudbitz Liqueur“ 9 
machte, der mir dann auch vollſtändig gelang: 
Nach Verbrauch von 9 Flaſchen dieſes Ligue | 
ſpüre ich jetzt von meinen früheren Leiden faf 
Nichts mehr, habe Appetit und fühle mich fo jo ot! 
und kräſtig, daß ich meiner Beſchäftigung jetzt w 
vor 8 Jahren nachgehen kann. N 

Indem ich dem Herrn R. F. Daubitz in Berl. 

Erfinder diefes fo wohlthuenden Liqueurs, meinen 
Dank hierdurch ausſpreche, bitte ich gleichzeitig 50 
Veröffentlichung dieſes, bin auch andernfalls bereit 
dies auf meine Koften zu thun. 


Carl Damm, | 
eich 


ane aus Nünchritz bei Rieſa, Sue a 
Sachſen, den 23. Auguſt 1866. 


*) Der Liqueur iſt zu haben bei: 
N a Edom. Gen Albert Le 
8 Reichenbach: Nobert 


mann, 
rt . A. — Schmiedeberg : Chr. Golibe 
oldherg! Heiur. Letzer. ſuch. 


& „ N f 3 
Ferner Gerhard. 8 . Chomm. 
Bier fe Di Ferrer Sternen Ad. Gr 

uer: Fran: 
Steinfel 
Be Be ee 


5 2218 


r Schuhmacher und Händler, 
P. ech Lale Se a Aab 
P. Kindler Söhne iu 


| 


* — 


Dr 
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den 
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ma 


Angenkrauken! ü Großer Musperkauft!! 


Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene 


* 


weltberühmte wirklich achte 
White's Augen wasser 


d a Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
ßbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
7 Ben Zſchetzſchingk in Hirſch⸗ 

Hrn. 
Hrn. J M. Matſchalke in Goldberg 
chtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 


Schubert in Bolfenhain 


N Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 


[Ri 


5 


en der Welt ſprechen über den 3 glücklichen 


Vie Q 
euw 


| N um 


I 


emen Lunar u mag eee 
Aunzenzz re 
‚el mpeg ie be dm auge Moin 


r gu el aun 
U ur 79 L Sungag $ 


usgezeichnete Güte des üchten Dr. White's Au⸗ 


vaſſers iſt ſchon ſeit 40 Jahren belannt und es 
währt ſich durch die täglich eingehenden Lobeserhe⸗ 
bungen immer mehr und mehr. 
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A. Koſchke in Jauer, 
0 Goldbergerſtraße Straße 95, 
Rebit ſeln gut ſottüites Lager von Cylinder ⸗ und Au 


ren, goldenen Damennhren, Negulateuren u. 


zu billigen Preiſen. 


ft 


es Silber wird zu dem höchſten Preiſe gekauft und 
ilber zu 10884 


angenommen. 


Einen eleganten neuen Schlitten, ſowie einen 
offenen rung 3 und zwei Korbſchlitten 
der Pärtikulter Oswald Scholz in Jauer 


x 


von Herren und Knaben Anzügen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in 
11888. S. Gottheiner’s 
Breslauer Herrenkleider⸗Halle, 
191. 191 Lichte Burgſtraße 191. 191. 


11706. Niederlage von beiiigen Cchriften, Bibeln und neuen 

Teſtamenten in allen Sprachen, veiſchiedenen Formats, gut 

eingebunden mit u. ohne Goldſchnitt und zu ſollden Preiſen. 
Bolzenſchloß bei Kupferberg. A. Engel. 


10032. Alle Arten eiſerne Oefen, ſaͤmmtl. Ei⸗ 
ſenwaaren zum Ofenbau u. ſchoͤne luftd. 
Ofenthüren offeritt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt u. d. Garnlaube. 


nen. Nähmaſchinen. 


Hamburg amerikaniſche Nähmaſchinen, vervoll⸗ 
fommoetes und verbeſſertes Wheeler & Wilſon Syſtem, 
für Weißzeug und Schneiderei, find zu ermäßigten Prelſen 
vorrälhig. Maſchinen nebſt tüchtigen Näherinnen 
werten in und außer der Stadt verliehen. Näharbeiten 
und Steppereien werden angenommen. 

H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 
2 


a Für Brillenbedürfende 


nnerstage im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſch⸗ 
berg. Chr. Heinze, Optikus, 


. Dampf⸗Caffee's. 


Felnſten Perl Mocca pro Pfd. 16 Sgr., 
7 Gold Java pro 18 15 Sgr., 
Ä grünen Java pro Pfd 14 Sgr. 
’ Domingo pro Pfd. 13 Sgr., 
Geſundheits⸗Caffee pro Pfd. 2% © 


175 
Sämmtliche Ciffee's zeichnen ſich durch einen ehr reinen, 


kräftigen Geſchmack aus und find in verſchloſſenen Paketen, 


mit meiner Firma verſehen, fters friſch zu haben. 


Zuck er, 


inſten, harten Rafftnade im Hut und ausgewogen, ſowie 
arine empfieblt billigſt 


T. H. Schmidt in Heriſchdorf 


bei Warmbrunn. 


eee, eee eee 
a „ ef dee m eng; 
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zum aun medsbznqh nog Aunzgngk Waragad many "TIGE. 


8 i Malerutenſilien, Tuſchl b ‘ e 
auf Porzellan zum Einbren⸗ Malerutenſilien, Tuſchkaſten u. Golorirbildern wiſſenſchaflliche und on 


——— — 
a x 


e 


 Miohenfriedeberg bei J. F. Menzel. Jauer bei Apoth. Stoerner. Landeshut bel Aug. W. 


5 N 


PPP en me Nie ann nnd me ee ne ng ee men La a er een mm — 


Christbaum Ballons, Acht chineſiſche Henerwerte fi Salon Schlittſchuhe 
1 u 1 7 ’ n, 
Lichthalter, Bengal. Weibnachtemännet, egel, Ealonpiftolen, Gras⸗ Eye —— 


Baum =» Kerzen. papier, Teufelsthränen, Pharaonenſchlangen, Magneſium 
2 N 4 
Abele Fuge Zu Weihnachtsgeſchenken ehelbildappar 
ADZIEH- Bier. empfehle ich mein beſt aſſortirtes Lager von Eamposkope 


auf Papier, auf Glasiyy..: : Eos 5 5 
au Diarhenien, Papier- Schreib- u. Jeichnenmatertalien. Laus ag 


reta policolor N i 
nen, auf Malertuch [Creta policolor nebſt Sußner's Etüden und Bilder m ba 


zu imitirten Delgemälden, Zeichnungen, 
ee Hanbernalachromalipien, Notizbücher, Sciefmappen, Pelograpgienlbuns, Zauber - Apparate 
Ae wanne ber ck e dien ur eee, nge e 
Matachromatipie, FV. Pucher, + Were 
Modellir-Cartone Hirfäberg, lite Burgkraſe. kleine gehende 
Schattentheater. Lebende Papageyen. Dani "Mafpiniger 


R Artiſtiſche Sp Sa u Kupferſchabl en 
uͤr Kinder und die reifere Jugend, als di eſt m Waäͤſchezeichnen 
Taſchen⸗ und Federmeſſer, Nie und Spielfculen von Fröbel und n " 2 f 1 


Die Weihnachts · Aus ſtellun g 
= in EKdom’s Conditorei 


wird Sonntag den 9. December eröffnet und empfehle eine reichhallige Auswahl del 
verſchiedenſten Confituren in Zucker, Liqueur, Marzipan, Chocolade, Auflan 
ꝛc., elegant gefuͤllte Cartonagen und Barbonn teren zu. Feſtgeſchenken; ferner empfehl 
zu Feſigeſchenken die verſchiedenſten Gegenſtände aus der Thouwaaren-⸗Fabrik (Clara-Hütte 
welche zu Fabrikpreiſen abgegeben werden. A. KEdom, Langſtraße. 


—  ——— —— 


BEI. 


11864. Eine Haupt Aufgabe 
jedes denkenden Menſchen, und ganz bejonders des Familien⸗Vaters, iſt wohl die Erhaltung felner und der Seinigen Geſund, 
it. Bel Witterungs⸗Wechſel find Erkällungen an der Tages⸗Ordnung; haben dieſe auch nit immer einen ernſten Cha 
* verdient doch Erwähnung, daß unſere gefährlichſten Feinde als „Lungenleiden, Halsentzündung, Schwindsucht ıc, oft in u" 
deutenden Erkältungen ihren Urſprung finden. Jeder, ſelbſt der unweſentlichſte Huiten , greift die innern Organe an! 
erkläre daher allen catarrhaliſchen Erſcheinun zen, als Huſten, Heiſerkeit ꝛc. ſofort den Keleg und E durch körperlle h 
% —— 2 Der au — Senne lan zu u A 777 19 1 gla 1 Pr in erfter Re 
„Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbons“ in Vorſchlag briagen zu köanen, w 0 d 8 2 jähriges B. 
hen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allen Ländern erworben haben. IR PIE e 
Es befinden ſich Depots, à 4 Sar. per Paquet, in Hirschberg be Fr. Sartwi 
Bolkenhain bei Apotbh. Wehder, Gottesberg bel Adr. Turbéz. — * & Ne 2 


Neukirch bei Alb. Leupold. Mothwaltersdorf bei Franz Schubert. Schünam hei Eb. Nülke. # 
berg bei J. Heinzel. Waldenburg bei N. Engelmann. Wermbrunn bei W. Friedemann. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Galanterie-, Bijou⸗ 


Dritte Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. December 1866, 


Oswald Heinrich 


vormals G. A. Gringmuth 
npflehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: 


Feine Zuckern, N Den beliebten Punſch Syrup 
„ Coffees, von Arat, Jamaica-Num und Burgunder 
ſchoͤn gebrannten Coffee à 16, 15, 144 Wein, von Joh. Ad. Köder, Hoflieferant, 
und 13 fer, eine franzdfifche Liquenre, als: 
— nick Gefundbheits- N ee n 1 
ocolade ö 
Chocoladenmehl, | 5 eg 4 28 
resdener Confituren, ingembre de Bordeaux, 
feine Dresdener Facon- Nudeln, Curacao » 
achte Maccaroni, Liqueur de la grande Chartreuse, 
„ Tapioca-Sago, ächten Cognac, 
neue geleſene el 0 „ Jamaica-Rum, 
ans Atronen, „ Krxrac de Batavia, 
f Peceo Thee, Weſtindiſchen Num, 
„ Imperial⸗Thee, BDowlen⸗Weine, 
Schweizer Käfe, Vordeaux⸗ und Rheinweine, 
een er Sauerkohl, UAungar⸗Weine, 5 
ergurken R Gut gel te Ci 
Toiletten · Seifen, 6 — n is 10 PH are 


Baumwollene Strickgarne, roh, gebleicht, gefärbt und melirt, 
ſchleſiſche Sehaafwolle, ö in ſchoͤnen Farben, 


Kammgarn, in reichhaltiger Auswahl, 
U den billigſten Preiſen. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. [11905 
De . 1 —— — * — AT 


terie“ und Lederwaaren in großer Auswahl 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. H. Bruck. 


Schwarze Taffte 


N allen Breiten und in vorzüglicher Güte empfehle ich trotz 
es Aufſchlages von Seidenwaaren noch zuſehr billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1 


— 
Durch Umbau meines Geſchäfts⸗Lokals ſehe ich mich veraulaßt, mein Geſchäft 
gegenwärtig um ein Bedeutendes zu verkleinern, und habe ich demzufolge einen großen 


Theil meines Waarenlagers zu Ausverkaufs⸗Preiſen zuruͤckgeſetzt. 


Indem ich dies einem geehrten Publikum beſtens empfehle, bemerke ich noch, 
daß dieſer Ausverkauf den 9. d. Mts. beginnt und ununterbrochen bis nach dem Feſte 
fortgeſetzt wird. Ergebenſt 


I. D. Cohn 


11914, | neben dem Bote! a „Densfipen Hufe 5 


V. . Hapel, | en in Hirschberg, Langſtraße 132 : 


"empfie ehlt fein Lager aller Sorten Uhren, als: filberne urd goldene Cylinder „ Ancre⸗, Herren: und Damenuh ubreh 
egulateure in den neueſten Muftern, — Pariſer r Stutz⸗ und Nahmuhren, — 2 warzwälder Wanduhr 
und und Muftkwerke zu de zu den billigſten Preiſen unter Garantie, — ferner — ferner vergoldete Ketten und requeiſchlüſſel. el. 1184. 


Mein Tuch⸗ und Buxkin⸗Lager 


verſehen mit allen Neuheiten der Winter⸗Saiſon Ar 
9 en Verſicherung ſtreng reeller Bedienung zu ſehr billige! 
reiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrun!. 


Jum Beſten preußiſcher Krieger und deren inierbfiehenen 1 
10,000 Thlr. 
Nur 1 Thlr. aten Zoos iu he om See e RL An baren sim 
| Mineralbades Fieſtel bei Minden 


mit 11 Morgen Kurgarten, S Gebäuden und 7 Schwefelquellen 
als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen i in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silber 
|: pe T ed 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar ſ. * 80 Dtzd. |. Fr An 100 Lütticher Gewehren, 50 N 


a 88che en, 366 Staats. Prämien⸗ Looſen 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre 

giltige a im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme n 

anuar 

dee. vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan wird jedem Looſe beigefügt; 

ebenſo — Gewiunliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung franco überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) 
ſind gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von 

11742, Julius Spanier, Haupt⸗ U in D 

eee e UMS MEERE 2 


i 15 ) Lotterie zum Beſten verwundeter preußiſcher Krieger ehung am 31. Januar l 3. 
Br Looſe al rtl., 1 das Mineralbad Plate bel. inden) verkauft dene . Piega | 


ed 
* 
ig 
ROM 


nützlichen Weihnachts Gef 


7 * vo rg 


Auch dieſes Jahr empfehle ich wieder u 
ch enke 


mein reichhaltiges Lager von Schreib: und Zeichnen⸗ Materialien, als: 


‚onreib- , elbe Zeichnen⸗, Seiden⸗, Blätter⸗, bunte, Golt⸗ und Silber⸗, auch gepreßte und verſchiedene Luxus⸗Pap 
um 


d und Silderſcha 


* r £ 7 * re 


1 


Moden Schwarze und bunte, jomie auch feine Münchener Bilderbogen, Scheibenbilder, Bücher⸗Umſchläge, Ankleidepuppen, 
dernellic : Dia pen und Modellir⸗Cartons, Landkarten und Krippelbilder. Colorir⸗ Bücher zum Ausmalen und 


4 


ien⸗ 
then, Bleiftifie aus den beften Fabriken (Faber ꝛc) in Etuls und loſe, erayons-mechanique, Oelkreiveſtifte, farbige, ſchwarze 


bebe Papfer, gemalt und loſe) und Alabaſter⸗Stifte. Stahlfedern und Hane tel Naß uſchkaſten, loſe Tuſchen, 


Able f 


welche in meinem Geſchäfts⸗Locale im erſten Stock ausgeſtellt ſich vorfinden. 11896 
Ghenfo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren aus den beſten Fabrilen. C. Weinmann. 


Ba. = ER 


11738. . Glacee⸗ Handſchuhe 


— 


empfiehlt billigſt ulius Mattern in Schönau. 


Mies, Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts. 

Ich babe volle 18 Monate an Verſchleimung und Heiſerkeit im Kehlkopf gelitten 
und hade trotz vieler angewandter Mittel keine Heilung erzielt. Da Heß ich mir auf Anrathen einiger Freunde 6 Flaſchen 
res Fenchel-Honigs kommen, habe dieſelben regelmäßig nach Vorſchrift eingenommen und bin im Verlaufe von 6 Wochen 
ganzlich hergeſtellt worden, jo daß ich wieder einen fo tiefen Baß finge, wie ſ. Z. der Bürgermeiſter von Sardam. „ 


5 
t 


e 


grau auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie eingebrannte Firma von L. W. Ege 


Mit Gruß und Handſchlag oph von Gebrüder 4 
St. Gallen, Schweiz, 1. Mat 1866. J Chriſtoph Lenz 


irmeſſer, Papferſcheeren, Porte-monnaies, Cigarrentaſchen, Buchzeichen, Buchſtabenſpiel und noch verſchiedene andere Novitäten, „ 


U 
— 


Der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract wird feiner erprobten Güte wegen vielfach nachgepfuſcht, deshalb achte man — 
rs in — — Gegen al 9 


B lle Hals⸗ 
uſtübel, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Krampf, Keuch⸗ und Stid-Huften, ſowie gegen Verſtopfung und Hämorrholdal⸗Beſchwe 
dieſer Extract von der beiten Wirkung und nur allein acht zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg, 


G. Kunik in Bolkenhain, | gr De old in Liegnitz, 
. G. Schäfer in Greiffenberg, | . Hilfe in Schreibe 
. Glogner in Hayn au, Noſemann in Schreiberhau, 


Aug. Werner in Landeshut, Friedemann in Warmbrunn. 


Unternehmen 


arantirte 151ſte Lotterie, eingetheilt in 6 Klaſſen, beſtehend aus 24,000 Loo 


rden 


— — — — 


Spb SD h h be Gh g 


7 Als ein höchſt vortheilhaftes und ſolides 


n mit 12,500 Gewinnen, worunter die 


auptpreiſe von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. 2c. Die Ziehung 


empfiehlt Unterzeichneter die von ver königl. preuß. Regierung 2000 Lofer und von de Stadt Frankfurt 5 
2 5 


Viertel 26 Sgr., ſowie Voll⸗Looſe für alle ſechs Claſſen gültig, à Rihlr 52 das ganze, Rthlr. 26 das halbe, Rthlr. 13 
dag viertel Loos gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. — Pläne und Liſten gratis. — Geneigte Auftrage 


beliebe man vertrauensvoll und baldigſt gelangen zu laſſen an 5 
10291. J. W. Haas, Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 


PEEERSPPLFPCPITETFEIISBEPHSHETHTLEPEPLLPEPERPPRLPIEEIELN 


I. Claſſe findet am 12. und 13. Dec. ſtatt und verſende hierzu Original⸗Looſe, Ganze a Rtbir. 3. 13, Halbe a Rtblr. 1. 1 


7 


1 
* 72 
Be 


r 7 


Modewaaren⸗ Magazin 


e Mein 


it durch neue Zuſendungen aller Art auf's Reichhaltigſte ausge: 


ſtattet und empfehle daſſelbe, ſowie den bereits angezeigten 


Weihnachts Ausverkauf 


von ſchönen billigen Sachen zu auffallend billigen Preiſen. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


N: Lichthalter auf Chriſtbäume 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


nn. Ausverkauf von Filzſchuhen 
u ſehr billigen Preiſen. B. Hartig. 


ue Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt eine bedeutende e Auswahl 
eleganter Gegenſtände in Gold u. Silber, als: Brochen, Ohr 
ringe, Ketten, Armbänder, ſo wie das Neueſte in Me⸗ 
daillons, Siegelringen und anderen Ringen, mit und ohne 
r, a. geneigten Beachtung. A. Lundt. 


; = Zum Schönauer Jahrmarkt u | 
befindet ſich wie bisher mein reich aſſortirtes Mode: 
ren⸗Lager im 


Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 
Mäntel mit Kragen, Räder, 


Paletots, Jaquetts und Jacken 
in außer g großer Auswahl zu auffallend 


. — billigen Preiſen. 
1 2 Woldemar Heidrich. FH 


& Julius Beyer, Uhrmacher 
* in Hirſchberg, 


e äußere Schildauerſtraße No. 85, nahe dem Thore, 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein großes Lager von 
Men und getragene Niederlage Wanduhren 
Spindeluhren, von filbernen und goldenen Eylinder⸗ und in allen Sorten, 
Bronzeuhren, Anker Uhren und Regulateurs, RNahmuhren; 
orgellanubren, aus der oaterlänbifchen Fabri Muſikwerke, 
Nachtuhren, von A. Eppner & Co. Thermometer, 
Nippuhren. * ihn. vergoldete Ketten. 
Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 


— 

Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden in Hirſchberg und 

daa mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich 

Lonnerſtag den 13. und Freitag den 14. d. M. 

lit meinem beſtens ſortirten Waaren-Lager in dem 
bekannten Lokale i 

im Hauſe des Conditor Herrn Nelde 


| jein werde. 
. G. — aus Ober Langenbielau. 
Nr Sar F . . Thaler | 


® 1 Kölner Dombau = Lotterie n Aussen d Zbirme des Doms aaa. 5 
iehun „am 9 95 Januar 1867. 

K F 99 n von Br 500 . Thlr. 6000 
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5 5000 1000 „ 
eine Ir ne 8 Auüſtwerke von zuſam men 20,000 Tbaler Werth. 
oofe zu Eine . 29 0075 per Stück ſind zu beziehen 
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j ‘B 15 
Alb Heimann, Biſchofsgartg. 20 in Köln. D. — MWalfenhausg. 33 iu Köln. 


% de . ͤ —w .. 
5 N Kr N 


5 a — = | | , 
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Ile ga Baar: Einfä iufe ü in =, lebten Fränkfurter | 

Meile find wir in Stand geſetzt, verſchiedene Waaren ſehr 
preismäßig zu begeben. 

Wir empfehlen daher zum bevorſtehenden Feſte: 
breite Sleiderftoffe, . . . a 2˙½ und 3 ſgr., 
di E Lamas, du md 4 gr., 
reinwollne Zephyr, 4% und 5 ſgr., 
doppeltbreiten Mohair, . 5½ und 6 ſgr., 
e breite waſchechte Kattune, à 4 far. 
große lilla u. roſa Kattuntücher, a 5% — 6 far, 
echte Leinwandſchürzen, 327 far, | 
Züchenleinwand, . . ....2%84, 4% und 5 ſgr., | 
| wollne weite Unterröcke, 1 r tl., 
reinwollne Shawls und Herren⸗Tücher, wollne Rae 
Weſten, j eidne . und Taſchentücher zu ſehr billigen Preifi en. 

& M. Engel in Warmbrunn, 
vis-à-vis der a des Hrn. C. 3. a 


a N ir 
Reisende Weihnachtsgeſchenke für 3 


Feine Etui⸗Meerſchaumſpitzen mit treffenden Portraits des Königs, der königl, Prinze 
Bismarcks ꝛc., ſowie andere Meerſchaumwaaren in großer Auswahl, elegante Cigarrental®! 
und ſonſtige in dieſes Fach ſchlagende Artikel empfiehlt zu reellen Preiſen 
’ 11959. g die e eee des F. W. 9 
TTT 1.2.8 

. 24,000 Looſe mit 12, 300 Gewinnen, 


vertheilt in 6 Rlafen, 

Schon am 12. und 13. Dec. a. c. beginnt die Ziehung der von der Königl. Preuß. Me 
Ey genehmigten Frankfurter Stadtistterie, welche Gewinne bietet von fl. 200,000, 100,000, 

0,000, 23,000, 20,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 u. ſ. w. 1 


Einlage für die 1. Alafe: | Einlage für alle 6 Klaſſen: 
8003 Thaler — 2% Sgr., Y, Loos Thaler 13. ö 
h " 3. 13 n Ya " " 1 | 


4 1 

Berloofungspläne und nähere" Auskunft werden bereitwilligſt en — offi zie llen giehüngatfte x und Ge⸗ \ 
winne werden pünktlich überſchickt. Da durch die bedeutende Nachfrage dieſe Looſe bereits anderwärts zum a. 
Theil vergriffen, fo mache ich darauf aufmerkſam, daß ſolche bei mir noch zu baben find und beliebe man Aufträge 


baldigſt direkt zu 2 an Saul M. W W. 2 in Frankfurt a. M. 


U 


e ge 


2%. Alle Arten wollener Sachen, als: Hauben, Sanibel ee große 
Kragen u. ſ. w. verkaufe ich bis Weihnachten, um gänzlich damit zu räumen, zum Einkaufs- 


keeiſe. E a F * Sieber. 1 


11857. 


Lager * Ve Steingut- Fabrik. 17 Lager 


von von 


. Die belgiſchen, bühmiſchen K ſchleſ. 
P Eu = ne an G1 as, Porz ellan: und ſeinen und ordinairen 
Erneifigen und Welbreſſeln, Steingut⸗Handlung f Glas waaren 
Thonwaaren, \ en gros & en detail aller Art, 
lackirten Präfentir: Tellern in — Petrolenm., - Lampen, 
ee en, ML PIMERE as; 

9 8 Neufilber⸗& Britannia: Tiſch⸗, Ache ei 

erte, Ef: un Theelöffeln, in Waldenburg in orbinärem, ie bien € Genre, 


Suppenkellen ꝛc # 
Buppeuföpfen, Kinderſpielzeug, ee ee Ai Milchglas Glocken, 
Lurus- Artikeln — ve duellen — Gas-, Petroleum und Del: 


in verſchledenem Genre... . Cylinder. 
del Abgabe be von . 
Beſtellungen Bier- und Weinflaſchen, Wiederverkäufer 
auf vergoldete Porzellan⸗Actikel werden ſowie r Hohlglas⸗Artilel zu er hal ten 


2 umd ir 2 n ini 13 hr | 


e 


Die Tuch⸗ u. Kleiderhandlung des ee Weisſtein, 
Harnlauße Nr. 28 in Hirſchherg, 

eupfiehlt in ſchönſter Auswahl gut gearbeitete moderne Ueberzieher in Duͤffel in allen Größen, Paletots von 

G0 warzem, blauem und grauem Tuche, Jagdjoppen, Kalmudröde, Beinkleider und Weſten in allen Größen und 


Altungen zu äußerſt billigen Preiſen. 11895. 


ow 


Arz. 


Julius Mullerm in Schönau 


l ſupfiehlt die beſten Waſchſeifen, Paraffin⸗ und Stearinkerzen, ſowie diverſe Sorten von Talg⸗ 


sten zum biligſten Preiß ſe. 


— —ͤ——ʒP—y—p— p — u E PY—————̃ v UU —————— 


om fl. 200,000 im glüclichen Falle! 


lowie weitere Prämien von -309,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 x. find zu gewinnen 
n der nächſten 151ſten Fran furter Stadl⸗Lotterie. 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnſt auch noch ein Sk 
loss zur nächſten Ziehun — = * 3 en bei a rl —— günſtig für das Pas 5 ikum 
degßellt, 505 unter nur 24,000 Looſen, 1 alſo über or; 15 te, mit Gewinnen erſcheinen müſſe 

Die Ziehung erſter Klaſſe findet — 42 und 13. e r ſtatt en verſendet hierzu jetzt iger arg 
" Fanttungshaus gg gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ae Oxiginal⸗Looſe & Rihlr. 3. Halbe a Rthlr. 

I. 23, Viertel a Sgr. 20 und Achtel a Sgr. 13. Pläue und Liſten gratis. 


Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 
r. 8. Da voraus ſichtlich der Abfa 0 der Looſe diesmal ſehr Bert fein dürfte, 1 bitre ich, um alle \ 


— A 
— — g 


15 


Pr rr 


Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir dieſelben fo bald als möglich zugeben zu laſſen. 


Denn U rr rere erer — 


2 
| 0 

ae Die Niederlage ; 
der Holz : Galanteriewaaren: ze. 
von Guſtav Herzig in Hermsdorf u. K. | 
empfiehlt auch dieſes Jahr zum bevorſtehenden Weihmachtsfeil 
ihre Fabrikate in reichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preiſel 
als: . und Küchengeräthe, 
Spielwaaren, 
Schreibmaterialien, | 
äſtchen, 
Chatoullen, 1 
Artikel für den Comfort, | 
Waldſachen und Cigarrenpfeifen in originellem Genre # 

einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 
11966. Albert Plaſchke, am Schudauer Thon 
| 


Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube mir mein 


bocoladen: Lager 
einer gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen: 
Vanillen⸗Chocolade zu 15, 12 und 10 Sgr. das Pfund, 
Gewürz ⸗Chocoladen zu 10, 9 und 7 Sgr., . 
Chocoladen ohne Gewürz zu 12 und 10 Sgr.; 
ſaͤmmtlich in eleganten / . Paqueten, zu Geſchenken ſich eignend. 4 
„tut wis Chocoladenmehl und Bruch⸗Chocolade fiele fril® 
vorräthig fein. 
Die Chocoladenfabrikatiou wird in meinem Geſchaͤft ſchon 40 Jahre, feit 4 Jahre 
vermittelſt einer Erichſohn'ſchen heißen Luft⸗Maſchine, betrieben. J 


N 
| 


11956. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
11738, Julius Mattern in Schönau 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein wohlaſſortirtes Waarenlager von 1 
—— Oefen mit und ohne Waſſerpfannen, alle Sorten Ofenröhren, ſammteß 
fenwaaren zum Ofenbau, luftd. Ofenthüren, befte engliſche und deutſche Wer 
zeugt, alle Sorten Drahtnägel und diverſe Eiſen⸗ und Stahlwaaren, fowie 
iſch⸗ und Hängelampen, Leuchter, Tablets und verſchiedene lackirte Waaren 
Porzellane, ſächſiſches Steingut, Neuſilber und diverſe Glaswaaren und ein gu, 


aſſortittes Lager von Cigarren und Tabaken ’ 
einer gütigen Beachtung. ei 


Wallnüſſe, 


iniſche und Ungariſche, empfiehlt billigft 
Albert Pack ke am Schildauer Thore. 


Weehler & Wilſou'ſche Näh⸗ 
kaſchinen, als die anerkannt beſte Sorte, 
ſiehlt beſtens 


Herrmann Ludewig in Huſchberg 
Großer Ausverkauf! 


„ Um mit meinem Herren-Garderoben⸗ La — 

igſt zu räumen, verkaufe ich alle Artitel zu 

erabgeſetzten Preiſen. 

ber Herrmann seit, am Obermarkt, 
ſchrägüber der Poſt. 


MI. Meubles aller Art zur Weihnackts⸗ 1 für 
empfiehlt zur gütigen Beachtung: Tuchlaube Nr 


Ein gutes g bill Cello, mit Schule von Roms 
t billig zu verkaufen: 1 
aurer- u. Zimmermſtr. Tim m. 


Lacken Loof E, ( 2 1 520 Ser Nie 


Berlin, 
E 14. 


| „Die. Kinderſpielwaaren 


um damit zu räumen, zu Einkaufspreiſen 
fer in Schachteln für Küche und — 
Ahle. und Thee Serviſe, . Kaffee⸗ 


1. 


en, 8. Diebin Pumpen ıc. 
Liebig, 8 in Hirt berg, 
m Durgthore. 


11866. Zwei. und dreijährige 
Sprungböcke (Hlectoral - ne- 
R gretti), geſund und woll⸗ 
reich, verkauft das Dom. 
Ne. Kauffung bei Schönau. 
ztets friſche Dresdner Preßhefen 
8 nur allein bei Guſtav Metzig in Friedeberg a. Q. 
Dioramas, optiſche Guckkaſten mit 
Üüglichen Bildern, Reißzeuge, Goldwaagen, 
2 empfiehlt 


2 Lehmann. 


8. 2 a 3 Ge * . 7 e. 
Oattung, | w E 2 ülſen kauft auch d. 
h bete e e N. 68 
E. v 


Kae. 


FRE * ERS = ME 


i terte Beilage zu u Nr. 98 18 des Boten a and dem 1 
ö f 8. December 1866. 


wald 8 
vorm. G. A. Gringmuth. 


ür Sammler! 


11907. 
11971. 


H. Kleiner in Hirſchber 


Rohe Kalb:, Schaaf. und Sie: 
genleder, auch alle Sorten Wildfelle, 
als: Fuchs⸗, Marder:, Iltis, Ha⸗ 


: fen: und Bauincenfee kauft ſtets 


um höͤchſtmöglichſten Prei 
f F. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße No. 16. 


Einkauf aller Sorten Kleeſaamen. 


Den geehrten Herren Landwirthen die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich jeden Hirſchberger Markt 
(Donnerstag) beſuche und alle Sorten 

Kleeſaamen kaufe. 

Der Einkauf erfolgt im Hauſe des Kaufmann 

Herrn Carl Vogt in Hirſchberg. 12020. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Kleeſamen in allen Farben kauft täg⸗ 
lich, Sehlagleinſamen kauft oder tauſcht 
gegen Rüböl um Franz Gärtner 
11642. in Jauer. 


11853. 


vier dergleichen deutſche Mühlſtein⸗ werden baldigſt zu 
kaufen geſucht vom Müllermeiſter N. Grüttner in Strecken⸗ 
bach, Kr. Bolkenhain. 


u Wilsdpret jeder Art, 
als Haaſen und Nehe, 3 ſchöne Trut * kauft 
zu den böͤchſten Preiſen 

Fiſch⸗ u. Wildhändler in Görlitz. 


Bu vermiethen. 
11316. Sn 3 nebft a im dritten Stock iſt zu 
vermiethen b Carl Klein Lametta 


11985. — Stube nebſt Alkove iſt 3 2. . 1867 
zu beat Boberberg Nr. 4, 


11816. 


11997. Cine Wob nung von nd Stuben und Rüde TR * 
11997. Eine Wohnung von aueh Stuben und Re 


1 
bald zu vermiethen beim Töpfer Friebe. 


Hadern, gi cken und . kauft zu erhöhten . 


wei gebrauchte, aber noch gute franzöſiſche und 


0, kleine Stube für eine einzelne Perſon iſt Neuja 
4 ee C. b —— di el. 28 job 


2108. Sn en 1 ge 10, iſt die 
erſte von Neujahr.ab zu vermiethen. 
0 a 28 Fiſcher, Handelsmann. 


11998. Eine Stube zu vermiethen Kürſchnerlaube 15. 


. Li bu, nee 
12016. Ein großes möblirtes Zimmer nebſt Alkove fit 
vom 1. Januar ab zu vermiethen und bald 4 en i 

* a „ 


zu 1 N mi ae) —4 . — Arge —— 
1 mer, iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen 
5 r Schützenſtraße Nr. 33. 


—!.! A u I Pe 
11884. An der Promenade Nr. 14 iſt zum 1. Januar oder 
ſogleich eine Wohnung zu vermiethen. 


11976. Zwel Schlafſtellen ſind offen für ordnungsliebende 
Menſchen. Aeußere Schtldauerſtraße No. 68. 


11990. Eine Wohnung von zwei Stuben, mit Alkove. 
Küche und mötbigem Beigelaß, iſt zu vermietden und zum 
1. Januar zu beziehen. George. Hirtenſtraße No. 3. 


11885. Eine kleine Wohnung im 3. Stock iſt zu Neujahr 
zu vermiethen: Bergſtraße Nr. 3. 


1947. Eine ſchöne große Stube nebſt Kammer zu Neujahr 
A 1 2 E. Nexſes. Hellergafte 25. 


11897. Eine Wohnung, Bel-etage, von 4 Stuben, Küche, 
Entree, 2 Bodenkammern, Balkon, Holzſtall, Keller, gemein⸗ 
* Bleichplatz und Trockenboden, ſowie Benutzung 

Gartens, (Ausſicht auf das ganze Gebirge) iſt zum erſten 
ril k. J. in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße No. 133, 
bei der Wittwe Latzke zu vermietben. 


11942. Eine freundliche Wohnung mit 
zwei großen Schüttböden, ſehr entſpre⸗ 
chender Lage, iſt bald zu vermiethen. 
Jauer A. Ernſt, Vorwerksbeſiger. 
11854. In dem verkehrsreichen Stäptchen Freiwaldau, Kreis 
Sagan, iſt ſofort oder vom 1. Jan. k. J. ab in einem maſ⸗ 
fiven Vorderhauſe ein geräumiges kaufmänniſches Etabliſſement 
zu vermiethen und zu beziehen. Auf frankirte Anfragen er- 
theilt der daſige Ortsvorſtand nähere Auskunft. 


Perſoner finden Unterkoamen 


11924. Für unſer Spezerei⸗ und Speditions⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. Januar oder Februar 1867 einen jungen Mann 
von mindeſtens 22 Jahren, welcher gewandter Verkäufer und 
und der Correſpondenz und Buchführung gewachſen iſt. 

5 Heidrich & Comp. in Bunzlau. 


11785. Auf ein Gut in der Nähe einer Stadt wird ein ge 
ter Mann, der alle Ackerarbell verſtebt, als Schaffner 
* Lohn zum baldigen Antritt geſucht. delt alle 

57 be e e wäre, könnte die Frau die Vie chaft 

m men. 

Vermiethsfran Burghardt in Hirſchberg giebt nähere 

Auskunft. 


. Bien Noch ein Vogt, ein Scheuerwärter, e 
0 Pferde und Ochſenknechte finden Dienſt zum Neujahr 
8 auf dem Dom, Ober ⸗Mittel⸗Falkenbain. 


0 


— 


11898. Ein unverheiratheter Kutſcher, ein Funn 
mann, eine Magd und zwei Arbe e 14 
zum Neujahr 1867 Dienft auf dem Dom. M Falken 
Bewerber wollen ſich perſönlich vorftellen. 


11999. Ein mit guten Atteſten verſehener Brot- und W 
uhrmann, welcher mit Pferden gehörig umzugehen 
ann ſich zum baldigen Untrütt melden 
beim Mällermeiſter Friedrich 
zu Hain bei Giersdorf. 


11865. Gin gewandter, mit gutem Sengnifien verſehi 
Diener wird zum 1. Jam uar geſucht und kann ſich me 
unter der Adreſſe v. A. Liegnitz, Landſchaft. 


11867. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen 
empfohlenen Vogt zur Beaufſichtigung der Handard 
Scheuern ꝛc. zum Antritt an Neujahr oder Oſtern L. J. 
11561. Das Dom. Nieder Adelsdorf bei Hainau fu 
a Lohn und Deputat einen treuen, Reibigen, a 

terarbeit vertrauten Pferdeknecht und einen 
wächter bald oder zum Neujahr. 


1746. Ein tüchtiger Ochſenjunge % 
Knecht findet am 2. Januar k. 7 
gegen hohen Lohn bei mir ein 
ienft. D. Stagg 
Hirſchberg, den 1. Dechr. 189 


11753. Eine tüchtige gewandte Köchin findet Termin 
jahr einen guten Denkt, Anmeldungen nimmt Frau 
Koſche entgegen. 


12027. Eine Köchin, die gute Zeugmiffe aufzuweiſen 
wird zum 1. Januar t. 3 — und kann ſich mel‘! 
Warmbrunn, Hermsdorferſtr. Nr. 111, sine Treppe bock 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


nis. Ein Müllermeiſter 


mit guten Zeugniſſen verſeben, verheirathet, 30 Jahr alte 

cher auch mit Buchführung vertraut iſt, ſucht als Wert 

Kuda ob in einer Dampf⸗ oder Waſſermühle, eine INT 
nftellung. Adreſſe: H. K. poste restante Friedebelg 


11938. Unterkommen⸗Geſuch. dh 

Ein Müllermeiſter, der in feinem Fache tüchtig und ele 
iſt, ſucht eine Stellung als Werkführer in einer ® 
Mühle. Herr Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg 
die Güte haben, in frankirten Anfragen zu berichten. 


Brettſchneiderpoſten⸗Geſüch 
11823. Ein Schneldemüller, welcher früher lange Hei 
weite Maftelung. Beignife Acben in Dienfen. d 
beim Gaftwirih Thiel in Söwenberg, 


11973. Gin jungen gebildetes Mädchen aus anftänpif” 

ee 
uſpr a ellſchafterin oder zu e der 

Adreſſe: UH. W. 20 poste restante Hirſchberg. 

Lehrlings⸗Geſuche. * 

ür ein größeres Ae Koblen⸗ und ae 


11902. 
ions⸗Geſchäft wird von Neujahr ab ein Lehrling u 
Bäbere zn erfragen in der Gi den mas webe, 


ee ee 2 u 


Ein junger Mann mit der nöthigen Schul- 
bildung findet in meinem Mode- und Schnitt- 

waaren⸗Geſchäft ſofort oder zu Neujahr eine 

Stellung als Lehrling. 11756. 


Bolkenhein. Ferdinand Müller. 


11715. Ein gutgearteter, mit den . — Vorkenntniſſen 

ausgeſtatteter Sohn gebildeter Eltern, welcher Willens iſt die 
udwirth öſchaft u erlernen, oder ſich darin welter . — 

den, findet gegen mäbige Bernsnsrablun fofortige An 

auf dem Dominium Nieder⸗Mittlau bei Bunzlau. Perſön Fr 

N orſtellung iſt nothwendig. 


Lorſtellung iſt nothwendieieg 

11862. Für ein Eifen:, Stahl:, Meffing- und Kurz · 

Wearen⸗Geſchäft wird ein Teheling, m t — 13 8 
digen Antritt geſucht. 


a 5 A. Tillmaun's Söhne in Görlitz. 


Jefunden. 
11847. Eine eiferne Brechſtange iſt zwiſchen Warmbrunn 
und Stons dorf ——. r — * — kann die⸗ 
[ee gegen Erſtaltung der Inſertionsgebühren zuräderhalten 
Ehriſtian Steiner in No. 300 zu Schmiedeberg. 


„ion. Es du ein junger ae Free — m 
Hühnerbund mit Lederhalsband In Keiſchdorf vorge 
und kann gegen Erſtattung der . und ve 
im Freigut daſelbſt binnen 14 Tagen abgebolt werden. 
Ketſchdorf, 5. December 1866. Nobert W de r 


11980. Ein weiß und ſchwarzgefleckter Hund iſt 5 
Hattung der Koſten abzubolen in den Sab 2 ne 

Es hat ſich am 30. v. Mis in der Nacht auf dem Wege 
von Hirſchberg nach Ketſchdorf ein ſchwarzer Pudel mit wei⸗ 
er Kehle zu mir gefunden. 
ann ſelbigen binnen 14 Tagen geoen Erſtattung der Inſer⸗ 
konsgebühren und Futterkoſten Gmpfang, 8 beim 
oſtillon Schnabel in Ketſchdorf. 


11987. Ein ugelaufener, junger 14 5 227 kann ab⸗ 
geholt werben dunlle eib Nr. 1 


re ee 


* ba 
Nähere A 


— — — 


N Verloren. 
1133. — 1 29. Be a N rg 
von Herrn Wehner aus Her weg bis na 
Nauen brunn eine Tabakspfeife, großer Ehen Kopf mit 
| ein per» c ausgeſtochen war darauf ein Türke und 
ein Löwe, das Rohr gewöhnlich kurz mit einer Rehkrone, 
* er gegangen. Wer mir zu Velbiger wider aa, 
1 — eine . ge Pier or Ankauf wird 
Tſcheutſcher, Be in Voigtsdo 12 
no Das halbe Loos Nr. 16905, Lit. b., der 2 Serie der 


Lotterie des König Wilbeim Vereins iſt mir . komm 
und wird vor un 0 —4 gewarnt. . 8 


Y Schönau im Decbr. 1 Blafius. 
12000. lor en. 


a h Weißer Spitz —— d mh Ta em Schwanz ift 
Dient Radmitton 19 0 — — 
— — meſſene 


gangen. 
1 8 auf wb . in 5 1415 > eiborf or An⸗ 


3 OPER 4% * TR LEER 


As R x 


in der E rer r 5 er fi — 


Der rechtmäßige Eigenthümer 


FIR 


1 Dre: 7 1 


11970. Ein ſchwarzer Pudel mit weißer K nd . 
nem G Sf, — — . Karo an = 
en Finder erhält eine Belohnung wo 


Ha 2— 
Gelbvertehn = 
so. 3000 Thaler 
werden 3 — 5 — ein Grundſtück zur erften Re 


. en in 3 ard hitten des Boten a. d. R. wi 


115 va 
erfahren. 


9690. Staatspapiere, ei u. Eu bent 
ne rt. 
... ̃ ̃ —ꝙ« ö 


11973. 800 ler ſind erſten Stelle ein Un de 
88 u Bier, Sa bene aachen. 28 8. Ber A 
den Ag. P. Wagner, Lichteburgſtr. 5, b. Schneiderm. H. 


11939. Unterzeichneter ſucht auf ein Grundſtück innerl 
der erſten Werthhälfte 590 Zune hypothelariſch zu cediren 
und bittet um Referenzen barübe 25 

Zobten b. L. H. Foſtau, ————— 5 


@inladungen. 15 


11982 Sonntag den 9. d. M. Tanzmuſit im langen 
Hauſe, wozu freundlich einladet Bettermann. 7 


11972, Es bat ſich ein Gerücht verbreitet, ich wohnte „ul 
mehr „uf'n 6“, dem iſt nicht ſo! Wir ſißen flets warm 
und freun uns, wenn wir daben Beſuch. 

Mon -Jean. . 2 
19002. 


Landhäuschen. 1 
u um , denen Een . A 8. Aae 


Landhäuschen. 


Den Herren Kegelſchiebern % ergebene Pass e, 
Sonntag den 9. und Montag den 10. um N 

fleiſch geſchoben wird, ſo an beiden Tagen Wnrft + 
an ndet, wozu freundlichſt einladet 7 


Warmbrunn. Julius Maiwald. f 
—.— sur Tanzmuſik, Sonntag den 9. El 1 
zn im ſchwarzen Noß. 3 


Auf Sonntag den 9. br. ladet 
12026. a uf onntag 80 B sur — 


12021. Zur Tanzmuſik, den 9. d., ladet ergebenſt ein 


F. Nüffer in Giersdorf, 


12008. Sonntag den 9. d. M. Tanzm 
Hain zu ne Ma wozu ſteundlich „ 5 
— ne een = 


11932, Sonntag ben 9. Erſtes rauschen 
5 Warmbrunn im D 
zo . e 2 e 


2 — 1 * * a 7 DER — 3 
FETT 
2 — * * 


— == N n 
= WER e SEN 


2 E 2 = us er 1 3 2342 8 5 2 

erften ae d Kränzchen Weirihsten. 

RNüffer ſchen Saale zum Verein nach 11996. Sonntag den 9. d. M ſchafts · 
erms dorf n. K. ladet auf Sonntag den 9. A e wiel ee 1 


e gebenſt ein der Vorſtand. 
Gaͤſte werden angenommen. 11899, Getreide. Markt- Breite 


en muß K* * den 9. n er ladet Hürſchberg, den 6. December 1866. 
0 er wald 5 
82 . ek Ae Mehſcheder. 


11054 bent en Sonntag, den 9. Dezbr., ladet zur Tanz⸗ 
Sher eterebort A. Wagner, Vitriolwerk. 


deut en Sonntag den Iten ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
1 Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


s Dienftag den 11. Dezbr. 


2. Geſellſchaftskränzchen di 55 keit 
Ae an Pi 5 ass . Borland. 


Auf S den 9. d. M. ladet in 
Hans Bal ſreunblichft ein e 


. in Alt⸗Kemnig. 28.— 7 1 12 BE: 
11581. du d u a 2&1 11 
Auf Sonntag den 9. = K. label zum Wurſtpicknick den 5. Delember 1866. 


1— f ‚ergebenft ein H. Siſcher in Babenberg. ER ur 00 Axt. bei 80% Srales 1000 15% B. 


zum — — — — — . — 


= Breslauer Börfe vom 5. December 1866. Amtliche Rotirungen. 
el. Schl Pfandb. 2 1000181. | Bf. Stief. 


* Jul. ae [DH J. 
. . Lit. G. % 


8 25 


= B, 


4 

FEAT 8 80% Se.. 2 — 

— 2 1 7 . Mente : * 40:77 % en. 
oſen. i 3 B. 13% — 


— 


Hresl.⸗ Schweid.⸗ 4 W. Nordbahn A, 
1 Freib 75 Fr ordbahn 


1 
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1258 2% 55 ase Mtb. IV. us 5 — 8 Ans land. bds. 
St.⸗Obligationen 4 — — Baatı 
dite 7 08 
8 % 88 
sa F 
ann 4 8 Re = 8 


e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und * gg beträgt pro Quartal 15 Her wofür 
f s Hemtern ls auch v Herren Commiſſionalren be 
Ne Jae dense & laber le aus 4 Pai gel chrift 11 St, 3 12 Seen Schrift nach Verhältniß. . 
rungszeit der Inſertionen: Montag — enn erſtag- d Mittag ittag 


— Reinhold Krabr Drud und er von C. W. J. Krahn. (Reinbole Krabn.). 
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